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Produktion verwirklichen
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Dr. Frank Nopper
Oberbürgermeister

Liebe Tennisfreundinnen
und Tennisfreunde,

Grußwort Oberbürgermeister 3

der berühmte amerikanische Architekt und Erbauer des New Yorker Guggenheim-Museums
Frank Lloyd Wright hat Hingabe, harte Arbeit und unablässigen Einsatz als Grundvoraus -
setzungen für seinen Erfolg bezeichnet. Offensichtlich haben die TSG Backnang Tennis
1925 e.V. und Frank Lloyd Wright etwas gemeinsam, offensichtlich gelten für den Erfolg in
der Architektur und im Sport dieselben Bedingungen. Seit vielen Jahren beobachte ich bei
unserer TSG Tennis nämlich diese Attribute. 

Auch die vergangene Saison war für die TSG Tennis wieder von Erfolg gekrönt. Sie ging mit
sage und schreibe 35 Mannschaften in den verschiedenen Alters- und Leistungsklassen an
den Start. Die Herren 40 und die Herren 55 schlugen sich beide achtbar in der höchsten
deutschen Spielklasse, der Regionalliga Südwest. Auch die 1. Herrenmannschaft hat sich –
verstärkt durch eigene Nachwuchsspieler – in der Württembergliga gut behauptet. Nicht
 zuletzt kann auch der Verein in seiner Gesamtheit Erfolge vorweisen – als Veranstalter der
Baden-Württembergischen Meisterschaft der Senioren und Seniorinnen und damit eines der
größten Turniere in ganz Württemberg. Und schließlich hält sich die TSG Tennis sehr gut bei
der Mitgliederzahl, was sie zu einem der größten Sportvereine in Backnang macht.

Man muss fast den Eindruck gewinnen, dass bei der TSG Tennis auf dem Platz und neben
dem Platz stets der berühmte Tennis-Dreisatz „Spiel, Satz und Sieg“ gilt. Ich wünsche unse-
ren Aktiven, dass Sie die tennisärmere Herbst- und Winterzeit gut nutzen, um in der guten,
kameradschaftlichen Sportgemeinschaft der TSG neue Kräfte zu sammeln. Auf dass es in
der neuen Saison wieder heißt: „Spiel, Satz und Sieg für unsere TSG Tennis!“

Mit sportlichem Gruß

Dr. Frank Nopper
Oberbürgermeister
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mit der Sommersaison 2016 können wir alle wieder sehr zufrieden sein. Der Sommer kam
spät, aber dann mit Macht. Wir wurden durch einen tollen Spätsommer verwöhnt. Doch nun
hat der Herbst uns schnell sehr kühle Tage gebracht. Die Plätze werden nach und nach abge -
baut und die Winterhallensaison hat begonnen.

Im sportlichen Bereich gab es im Jahr 2016 wieder viele Erfolge, über die man im Heft inneren
ausführlich nachlesen kann. Alle Mannschaften haben uns wieder mit tollen und  spannenden
Tennisspielen verwöhnt. Dazu herzlichen Dank an alle Spielerinnen und Spieler.

Der Breitensportbereich hat auch dieses Jahr einen großen Beitrag zu unserem bunten Ver-
einsleben beigetragen. Die vielen Aktivitäten auf und neben dem Platz helfen uns den hohen
„Wohlfühlfaktor“ in unserem Verein zu erhalten. Besondere Erwähnung sollen das Koch löffel -
turnier, die Städterunde, aber auch das Jahresabschlussturnier finden.

Eine weitere Basis für eine langfristige und erfolgreiche Entwicklung unseres Vereins ist eine
erfolgreiche Jugendarbeit. Hier haben wir uns für das kommende Jahr einen besonderen
Schwerpunkt unserer Vereinsarbeit vorgenommen.

Bei den Erwachsenen ist weiterhin die Einbeziehung und Unterstützung unserer Schnupperer
ein wichtiges und zentrales Anliegen. Die große Zahl in den letzten drei Jahren zeigt, dass
wir hier auf dem richtigen Weg sind. Das Freitagstraining war immer sehr gut besucht und
zahlreiche engagierte Helfer haben unsere Trainer unterstützt. Vielen Dank auch hierfür.

Ab April nächsten Jahres wird Jiri Javorsky nicht mehr bei uns trainieren. Nach 16 langen
Jahren gilt es nun Abschied zu nehmen und Dank zu sagen für die intensive Unterstützung
und das Engagement für unseren Verein. Wir werden Jiri im Frühjahr angemessen verab-
schieden. Ganz verlässt er uns aber nicht, er wird mit Uwe Vincon weiterhin das erfolgreiche
Seniorenturnier auf unserer Anlage organisieren.

Zum Schluss ist es mir ein großes Anliegen, Dank zu sagen den fleißigen Helfern bei der
 Pflege und Betreuung unserer schönen Außenanlage, hier besonders Friedl Herzan, der mit
großem Aufwand die Pflege durchführt. Die Herrichtung der Plätze durch unsere Senioren,
doch auch die Gestaltung und Durchführung der Verbandsspiele durch unsere Mann-
schaftsführer verdient ein besonderes Dankeschön. Weiterhin danke ich allen Sponsoren
und Werbepartnern für ihr finanzielles Engagement und allen, die unseren Verein in der abge -
laufenen Sommersaison unterstützt haben.

Ihnen liebe Mitglieder wünsche ich nun im Namen des gesamten Vorstands für die gerade
 begonnene Hallensaison viel Vergnügen und für das kommende Jahr 2017 viel Gesundheit,
Freude und Erfolg.

Klaus Lindner

Klaus Lindner
1.Vorsitzender

Liebe Mitglieder, Schnupperer, Freunde und Förderer
der TSG Tennis, liebe Tennisjugend,

Grußwort 1.Vorsitzender 7
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mit vielen kleinen und großen sportlichen Höhepunkten ging die Saison 2016 zu Ende. Zu
den großen Events gehörten sicherlich die beiden Seniorenturniere, die Baden-Württember-
gischen Meisterschaften und das offene Backnanger Turnier mit insgesamt über 400 Teil-
nehmern in allen Altersklassen. Zur großen Freude spielte das Wetter auch optimal mit. Die
Mitglieder, Zuschauer und Sponsoren kamen voll auf ihre Kosten, eingebettet in einer  schönen
Umgebung mit guter Gastronomie.

Die Backnanger Spitzenmannschaften hatten insgesamt nur Grund zur Freude. Nicht nur die
höchsten deutschen Spielklassen der Herren 40 und Herren 55 konnten souverän gehalten
werden, auch zwei überraschende Aufstiege wurden gefeiert. Die Herren 70 stiegen in die
Württembergliga auf und die 2. Herrenmannschaft schaffte den Aufstieg in die Verbands liga.

Auch im Damen- und Jugendbereich sieht die Zukunft sehr rosig aus. Einige Spielerinnen
und Spieler zieht es wieder zur TSG Backnang Tennis zurück oder wechseln dorthin.

Leider verlässt Jiri Javorsky zur Sommersaison 2017 unseren Verein, um neue Wege zu
gehen. Jiri hat den Grundstein zur Kooperation mit den Schulen gelegt und hat dafür viele
Ehrungen und Preise für den Verein bekommen. Als Spieler und Trainer war er mitverant-
wortlich für zahlreiche sportliche Erfolge der TSG Backnang Tennis. Doch ganz verlässt er
unseren Verein nicht, sein großes Seniorenturnier Ende September wird er weiterhin organi-
sieren und leiten. Ich wünsche ihm für die Zukunft alles Gute und viel Erfolg.

Mit Ilia Wunder kommt zum Saisonstart ein neuer Trainer der hauptsächlich im Jugend- und
Leistungsbereich unterstützend tätig sein wird. Für diese Aufgabe wünsche ich ihm viel
Spaß, Glück und eine gute Zusammenarbeit.

Auch bei unserer Vereinszeitschrift, dem Netzroller, wird es eine Erneuerung geben. Lena
Bartmann wird ab der nächsten Ausgabe für die Redaktion und Gestaltung zuständig sein.
Lena wird unserem Netzroller neue Impulse und Ideen geben, worauf wir sehr gespannt sein
dürfen.

Auch in diesem Jahr haben wir wieder steigende Mitgliederzahlen, ein Grund dafür, dass wir
auf dem richtigen Weg sind und diesen auch weiterhin beschreiten sollten. Vielfältigkeit im
Breiten- und Leistungssport sowie ehrenamtliche Arbeit zahlreicher Mitglieder und tolle
sportliche Events sollten weiterhin unsere Ziele und Aufgaben für die Zukunft sein.

Ich wünsche Euch viel Freude mit der neuen Ausgabe des Netzrollers und allen Mitgliedern,
Sponsoren, Werbepartnern und Inserenten viel Erfolg, Glück und bleibende Gesundheit.

Euer
Hans-Ulrich Kirmse

Hans-Ulrich Kirmse
1.Vorsitzender des Förderverein 1994 e.V. 
und Cheftrainer der TSG Backnang Tennis 1925 e.V.

Liebe Mitglieder, liebe Werbepartner und Sponsoren,

Grußwort 1.Vorsitzender Förderverein 9
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10 Förderverein

Mitglieder des Fördervereins 1994 e.V. d
Wir unterstützen den Leistungssport der TSG Tennis im Jugend- und Akt

Werden auch Sie Mitglied des Fördervereins
und unterstützen Sie so unsere Aktivitäten!

Im Kusterfeld 23 * 71522 Backnang
Telefon 0 71 91- 96 88 60 * Fax 96 88 90

Deko, Gardinen, Sonnenschutz, Bodenbeläge, Tischwäsche, 
Wohnaccessoires, Polsterwerkstatt

tsg_netzroller_2016_2_rz  28.11.16  14:15  Seite 10



V. der TSG Backnang Tennis 1925 e.V.
und Aktivenbereich zusätzlich mit einer attraktiven Mitgliedschaft:

Förderverein 11

Wolfgang Vogt

Lichtensteinstr. 11
71522 Backnang

Gertrud + Friedrich Haas

Bertha-von-Suttner Weg 34
71522 Backnang

Karin Korsten-Meister

Unterweissacher Str. 21
71549 Auenwald

Joachim Reule

Bopserwaldstraße 35
70839 Gerlingen

Rainer Bass

Südstraße 121
71522 Backnang

Uwe Vincon

Strümpfelbacher Weg 37
71522 Backnang

Ralf Rangnick
Sportdirektor RB Leipzig

Ralph-Bunche-Straße 1
71522 Backnang

Stephan Fritz

Unterweissacher Str. 21
71549 Auenwald

Sonja Degler

Weissacher Straße 87
71522 Backnang

Stefan Kirmse

Kirschenweg 46
74348 Lauffen/N.

Timo Bass

Nansenstraße 22
71522 Backnang

Dr. med. Ingolf Hoellen

Nansenstraße 37
71522 Backnang
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Herren 70
Aufstieg in die Württembergliga

12 Erfolgreiche Mannschaften

Die TSG Backnang Tennis gratuliert ganz herzlich

Herren 40
Gute Platzierung 
in der Regionalliga Südwest

Herren 55/1
Vizemeister in der Regionalliga Südwest

Herren 2
Aufstieg in die Verbandsliga

VR-Talentiade U10 Midcourt 
Gruppensieger

Kids Cup 1
Gruppensieger
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Bericht Sportwart 13

Liebe Mitglieder, liebe Tennisfreunde,

während ich Ihnen diese Zeilen schreibe, ist die diesjährige Sommersaison schon wieder
 Geschichte und unser Sport wird wieder in der Halle betrieben. Viele sportliche Highlights,
aber auch kleine Enttäuschungen prägten die vergangene Saison.

Höhepunkt bei den Aktiven war sicherlich unsere erste Herrenmannschaft, die die Württem-
bergliga mit einem 4. Platz beendete und am letzten Spieltag sogar noch die theoretische
Chance auf den Meistertitel hatte. Eine sehr erfreuliche Nachricht auch von unseren Herren 2,
die nach dem letztjährigen Abstieg den sofortigen Wiederaufstieg in die Verbandsliga schaff-
ten. Herzlichen Glückwunsch! Auch unsere Damenmannschaft erreichte mit dem 3. Platz
das Saisonziel in der Verbandsliga und mit etwas Glück wäre sogar der Aufstieg möglich
 gewesen. Einen sportlichen Tiefpunkt erlebten wir mit unserer 3. Herrenmannschaft, die
an einem Spieltag mit fünf Spielern und am letzten Heimspiel!!! gar nicht mehr antrat. Kon-
sequenz: Die Mannschaft wird in der kommenden Saison nicht mehr gemeldet.

Erfreulich auch wieder die Bilanz im Seniorenbereich. Unsere „Aushängeschilder“ Herren 40
und 55 konnten die höchste deutsche Seniorenspielklasse Regionalliga wieder souverän hal-
ten, wobei die 55er dem späteren deutschen Mannschaftsmeister Esch born nur knapp mit 4:5
unterlagen. Auch die Herren 65 konnten sich in der Südwest liga behaupten und sicherten
sich den Klassenerhalt. Eine tolle Saison spielten auch wieder unsere „Oldies“, die Herren 70,
die den „Durchmarsch“ in die Württembergliga schafften. Herzlichen Glückwunsch.

Neben den Verbandsspielen gab es auch weitere hochkarätige Aktivitäten auf unserer  Anlage.
Hervorheben möchte ich an dieser Stelle vor allem unsere LK-Turniere, die sich immer größe-
rer Beliebtheit erfreuen und die von Joachim Gersdorf und Uwe Bartmann hervorragend
gemanagt wurden. Zu guter Letzt das 4. Backnanger Seniorenturnier, an dem diverse Spie-
lerinnen und Spieler der Weltrangliste teilnahmen – und das von Jiri Javorsky und Uwe  Vincon
mit fast 200 Teilnehmern problemlos abgewickelt wurde.

Bleibt mir nur noch, mich bei allen zu bedanken, den Trainern, den Mannschaftsführern und
allen fleißigen Helfern, die mit dazu beigetragen haben, dass der Tennissport in Backnang
lebt und sich weiterhin großer Beliebtheit erfreut. 

Kommen Sie alle gesund durch den Winter, nutzen Sie unsere Halle, damit Sie im kommen-
den Frühjahr wieder fit in der Freiluftsaison aufschlagen können.

Mit sportlichen Grüßen
Ihr Erich Noller

Sportwart Erich Noller berichtet
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Es war wie vorauszusehen eine extrem enge
Kiste. Die Württembergliga rückt in der Leis -
tungsspitze immer mehr zusammen, wer am
Ende oben und unten steht, blieb bis zum
Schluss offen. Für das Herren 1-Team begann
die Saison mit einer Niederlage und endete
auch so. Bei drei Absteigern blieb nicht mehr
viel übrig als die restlichen Begegnungen zu
gewinnen, um nicht mit dabei zu sein. Der
anfänglichen Niederlage gegen den SV Lein-
garten mit 4:5 folgten drei Siege in Folge. Die
Partien gegen den TC Hechingen und ge gen
den TC Oberstenfeld endeten mit 5:4. Eine
deutliche Angelegenheit war dann der über-
raschend hohe 7:2-Sieg gegen den TC Bad
Friedrichshall. Somit war der Abstieg kurzzei-
tig in weite Ferne gerückt. Eine anschlie ßende
4:5-Niederlage gegen den TC Metzingen
brachte den Abstieg aber wieder in Sichtweite,
zumal die beiden stärksten Gegner noch auf
dem Abschlussprogramm standen. Jeweils
gegen Reutlingen. Zuerst gegen den TV Reut-

Herren 1
Württembergliga

Herren

lingen 2 und dann gegen Markwasen Reut-
lingen, die beiden führenden Teams in der
Gruppe. Alles war noch für die TSG Herren 1
möglich – Abstieg und Meisterschaft – und
das alles an einem Wochenende. Ein Über-
raschungssieg gegen den TV Reutlingen mit
6:3 verdrängte alle Abstiegssorgen und ein
deutlicher Sieg gegen den Mitkonkurrenten
Markwasen Reutlingen am folgenden Tag
würde sogar noch die Meisterschaft bedeu-
ten. Der Gegner lies leider nichts anbrennen
und gewann deutlich mit 8:1. Somit wurde
Markwasen Reutlingen Württembergischer
Mannschaftsmeister und die TSG Herren
Vierter in der Gruppe. Am Ende war es wie-
dermal eine nervenaufreibende und sport-
lich tolle Saison.
Die 1. Herrenmannschaft der TSG Backnang
spielte mit Caio Silva, Maximilian Hepp,
 Christopher Papadakis, Kay Bartmann, Gil
Grund, Kim Staiger und Elmar König.

HUK

Von links: Elmar König, Christopher Papadakis, Kim Staiger, Maximilian Hepp, Kay Bartmann, Gil Grund, Caio Silva

14 Herren 1

TABELLENSTAND

1 TC Markwasen Reutlingen 1
2 TA SV Leingarten 1
3 TV Reutlingen 2
4 TSG Backnang Tennis 1
5 TC Hechingen 1 
6 TC Metzingen 1
7 TC Bad Friedrichshall 1
8 TC Oberstenfeld 1

Kay Bartmann
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Das, was niemand so schnell erwartet hatte,
traf ein. Der sofortige Wiederaufstieg von der
Bezirksoberliga in die Verbandsliga wurde
trotz einer Niederlage erreicht. Die Saison
fing für die TSG Herren 2 sehr überlegen an.
Zwei deutliche Siege gegen den TC Schnait
mit 8:1 und ein 9:0 gegen den TC Gaildorf
brachten die Mannschaft schnell in die Favo -
ritenrolle. Doch die darauffolgende etwas un-
glückliche 4:5-Niederlage gegen den TEV

R.W. Fellbach machte sie auch gleich wieder
zunichte. Jetzt blieb nur noch die Hoffnung,
dass die Fellbacher einmal verlieren würden
und die TSG-Herren das Restprogramm alles
hoch gewinnen. Die Backnanger spielten ihre
letzten drei Begegnungen erfolgreich und ge -
wannen gegen den TC Waiblingen 2 mit 6:3,
gegen den TA TSV Neustadt mit 9:0 und ge -
gen TC Korb mit 8:1. Die große Überraschung
war perfekt, als die Fellbacher völlig über -

raschend gegen den TC Schnait mit 4:5 ver-
loren. Die bessere Punktbilanz der Backnan-
ger brachte somit den direkten Wiederauf-
stieg in die Verbandsliga. Eine geschlossene
Mannschaftsleistung und die immer gleichen
sechs Spieler machten diesen Erfolg möglich.
Die Mannschaft spielte mit Daniel Csepai,
Stavros Segkoulis, Thomas Fritz, Moritz Beiß -
wanger, Marc Schray und Alexander Verhufen.

HUK

Herren 2 15

Herren 2
Bezirksoberliga

Von links: Alexander Verhufen, Moritz Beißwanger, Marc Schray, Daniel Csepai, Stavros Segkoulis, Thomas Fritz

TABELLENSTAND

1 TSG Backnang Tennis 2
2 TEV R.W. Fellbach 2 
3 TC Waiblingen 2 
4 TC Schnait 1 
5 TC Gaildorf 1 
6 TC Korb 1 
7 TA TSV Neustadt 1

Wer bewusst auf seine Gesundheit achtet, wird sich 
viel bewegen und auch ausgewogen ernähren. Dazu gehört 

beste, frische Qualität. Vor allem bei Wurst und Fleisch. 
Bei Kühnle können Sie da ganz sicher sein: 

Wir garantieren mit unserem eigenen Schlachthaus
 von der Weide bis zur Theke für Produkte von 
hohem Qualitätsstandard. Damit Sie jederzeit 

unbeschwert genießen können.

Unbeschwert genießen.

Meisterhafte Qualität. 4 mal in Backnang. | www.metzgerei-kuehnle.de
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Marko MarkovicRobin Schlichenmaier

Herren 3 + 4 17

Herren 3
Bezirksklasse 1

Herren 4
Kreisstaffel 1

TABELLENSTAND

1 TC Winnenden 2 
2 TC Waiblingen 3 
3 TC Leutenbach 1
4 TC Strümpfelbach 1
5 TEV R.W. Fellbach 3
6 TSG Backnang Tennis 3

Von links: Tobias Reichert, Nico Jeck, Alexander Verhufen, Stefan Reichert, Robin Schlichenmaier, Eryk Kümmerle

Von links: Laurin Weller, Maximilian Setzer, Alexander Schierle, Jannis Griem

Eine völlig desolate Mannschaftsleistung mit
ständig fehlenden Spielern zeichnete die Sai-
son der TSG Herren 3 aus. Unter dem Motto
„schlimmer geht es nimmer“ war der Abstieg
aus der Bezirksklasse 1 das Ergebnis der
Spiel runde. Die Krönung war, dass die Mann-
schaft zum letzten Spiel mangels Spieler
überhaupt nicht antrat. Es werden im nächs -

ten Jahr nur noch drei Herrenmannschaften
an den Start gehen, damit so etwas nicht
mehr vorkommt.
Für die Herren 3 haben gespielt: Jaco Fuchs,
Eryk Kümmerle, Robin Schlichenmaier, Nico

Jeck, Stefan Reichert, Tobias Reichert,
Marko Markovic, Maximilian Setzer, Alexander
Schierle, Niklas Gruber, Alexander Augen -
stein und Jan Bartmann.

HUK

Die 4. Herrenmannschaft blickt auf eine
durchaus zufrieden stellende Saison zurück,
welche auf einem starken 3. Platz beendet
wurde. In teilweise sehr knappen Duellen
wurden Siege gegen TA TSV Althütte (6:0),
die SPG Auenwald/Oberbrüden (5:1), den
TC Aspach (3:3) und den TC Groß heppach
(4:2) errungen. Da die Spiele gegen die bei-

den Bestplatzierten verloren wurden, hatte es
am Ende nicht ganz für den angestrebten Auf-
stieg gereicht. 
Für die 4. Herrenmannschaft waren Alexander
Augenstein, Alexander Schierle, Jannis Griem,
Laurin Weller, Marko Markovic und Maximi -
lian Setzer am Ball.

Maximilian Setzer

Jannis Griem

TABELLENSTAND

1 TA TSF Welzheim 2 
2 TC Weinstadt-Endersbach 2 
3 TSG Backnang Tennis 4
4 TA TSV Althütte 1 
5 TC Aspach 1 
6 SPG Auenwald/Oberbrüden 1 
7 TC Großheppach 2
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18 Herren 40/1

Herren 40/1
Regionalliga Südwest

Von links: Pavel Daron, Michael Barth, Marko Budic, Christoph Back, Michael Kocher, Thomas Breuninger

2016 war eine anstrengende Saison für die
Herren 40. Nachdem der Regionalligaaus-
schuss uns eine Gruppenaufstockung auf
acht Mannschaften bescherte, war die Ziel-
setzung schnell klar: Klassenerhalt. Da wir
das „älteste“ Team stellten, bauten wir wieder -
holt auf Routine und Teamgeist.
Der Start war alles andere als leicht. Unser
ers tes Spiel führte uns gleich nach Bad Vilbel
und fast hätten wir dort einen Überraschungs -
coup gelandet. Leider verloren wir drei Einzel
im Match-Tie break und am Ende des Tages
auch denkbar knapp mit 3:6. Beim Heimauf -
takt gegen Alzey standen wir auf verlorenem
Posten und kassierten eine 2:7-Niederlage.
Jetzt hieß es im Derby gegen Geroksruhe
Stuttgart zu punkten, was uns auch eindrucks -
voll gelang: Endstand 8:1. Zwei Wochen spä-
ter durften wir beim Meisterschaftsanwärter
Bohlsbach antreten, wo uns eine andere
 Dimension des Tennis erwartete. Jiri Novak,
Bohdan Ulihrach, Martin Sinner und Kollegen
erteilten uns eine 1:8-Lehrstunde. Zwischen-
fazit: Vier Spiele – 1:3 Punkte, die Lage war
brenzlig, aber nicht hoffnungslos.
Jetzt standen uns noch drei Spiele gegen
Teams auf Augenhöhe bevor. Den Auftakt
machte das Heimspiel gegen Biberach, das
Team, das komplett von den Herren 30 zu
den Herren 40 wechselte. Gegen die „jungen
Hüpfer“ von der Riss zeigten wir unser ganzes
Können, gewannen alle engen  Spiele und
siegten am Ende mit 7:2. Nächster Gegner
war Koblenz – wieder zuhause. Von Anfang
an entwickelte sich ein Spiel auf Messers
Schneide: 3:3 nach den Einzeln und zwei
Verletzte. Jetzt hieß es tüfteln bei der Doppel -
auf stellung und all unsere Erfahrung nutzen.

Mit großartigem Einsatz und unbändigem
Siegeswillen schafften wir es tatsächlich und
gewannen am Ende mit 5:4.
Der Grundstein zum Klassenerhalt war damit
gelegt – dachten wir. Als nach dem Spiel be-
kannt wurde, dass Geroksruhe Stuttgart in
Bohlsbach nicht angetreten war, standen die
Stuttgarter als erster Absteiger nach Disqua-
lifikation fest. Alle gegen sie bisher ausgetra-
genen Begegnungen wurden für nichtig er-
klärt. Für uns bedeutete dies: Anstatt sicher
geglaubtem Klassenerhalt drohte mit einer
Niederlage am letzen Spieltag in Pfungstadt
noch der Abstieg – unfassbar!
Aber es kam anders. Gut vorbereitet, zeigten
wir auch bei den Hessen eine bärenstarke
Vorstellung und siegten am Ende ungefähr-
det mit 6:3. Mit einem am Ende hervorragen -
den 4. Platz sicherten wir uns nach einer
wirklich aufreibenden Saison den Klassener-
halt in Deutschlands höchster Liga.
Mein Dank geht an alle Spieler, die dazu bei-
getragen haben, dass diese Saison im Team
so viel Spaß gemacht hat.

Zum Einsatz kamen: Petr Dezort, Pavel Daron,
Christoph Back, Michael Kocher, Daniel Fiala,
Michael Barth, Thomas Breuninger, Mirko
Budic und Csaba Horvath. Großer Dank
auch an Dirk Junge und Thomas Heeb aus
dem 40/2-Team, die uns freundlicherweise
ausgeholfen haben.

Ein extra dickes Lob und Dankeschön geht
wieder an Marga und Erich Noller für ihr En-
gagement und ihre Unter stützung im Bereich
„Betreutes Spielen Herren 40“.

MK

TABELLENSTAND

1 TC BW Bohlsbach 1 
2 TC Bad Vilbel 
3 TV 1846 Alzey 1 
4 TSG Backnang Tennis 1
5 TC Biberach 1 
6 TC Pfungstadt 
7 TC Oberwerth Koblenz 1 
8 STG Geroksruhe 1

Petr Dezort

Daniel Fiala

Csaba Horvath
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Herren 40/2 19

Herren 40/2
Bezirksklasse 2

TABELLENSTAND

1 TC Winnenden 1
2 TA TV Herlikofen 1
3 TC Korb 2 
4 TSG Backnang Tennis 2
5 TV Birkmannsweiler 1

Von links: Dirk Junge, Wolfram Wildermuth, Thomas Weste, Thomas Heeb, Uwe Bartmann, Thilo Heinzelmann

Unser erstes Spiel hatten wir beim TA TV
Herlikofen 1, wir verloren unglücklicherweise
mit 5:4, kurz bevor sinnflutartige Regenfälle
niedergingen.
Am zweiten Spieltag in Birkmannsweiler stand
es nach den Einzeln 3:3. Eigentlich war der
Plan, das zweite und dritte Doppel zu gewin-
nen. Nachdem aber aus diesen Spielen nur
ein Sieg hervorging, musste das erste Doppel
gewinnen. Nach einem langen und spannen -
den Spiel errangen wir nach zwei Tiebreaks
dann im Match-Tiebreak doch noch den er-
hofften Sieg.
Gegen den TV Winnenden, den späteren
Aufsteiger, waren wir überfordert und verloren
klar mit 7:2.
Das letzte Spiel gegen Korb war ohne unsere
Nr.1 auch nicht zu gewinnen – wir verloren

6:3. Erwähnenswert war das letzte Doppel,
welches Wolfram und Thomas H. im Match-
Tiebreak 15:13 für sich entscheiden konnten.
Unsere Zugänge Wolfram Wildermuth und
Thomas Heeb haben super eingeschlagen
und viele Punkte gesichert. Wir haben unser
zweites Jahr in der Bezirksklasse 2 verlet-
zungsfrei mit dem vierten Platz abgeschlos-
sen und sind am Abstieg vorbeigeschrammt.
Insgesamt hatten wir viel Spaß und einen sehr
guten Zusammenhalt in der Mannschaft.
Für die Herren 40/2 spielten: Alex Geibel,
Thomas Weste, Thilo Heinzelmann, Dr. Tho-
mas Gruber, Dirk Junge, Stephan Leuwer,
Wolfram Wildermuth, Thomas Heeb und von
den Herren 50 als Ersatzmann Günther Wid-
mann.

Thomas Weste

Dr. Thomas GruberAlexander Geibel

Dr. Hans ScheuberStefan Leuwer
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Herren 50 21

Herren 50
Bezirksklasse 2

Von links: Axel Martin, Günther Widmann, Richard Biermann, Dr. Peter Schöder, Uwe Vincon, Fatih Köseoglu,
Frieder Haas, Andreas Szillus; nicht auf dem Bild: Martin Sorg, Gregor Serve, Reinhard Gollnick sowie von den
55ern Stefan Kirmse und Jürgen Mroch

Vornweg – unsere Saison war sehr abwechs -
lungsreich und geprägt von vielen neuen Er-
lebnissen. Gleich zu Beginn mussten wir am
4. Juni in Kirchberg/Jagst antreten. Schon für
die Hinfahrt haben wir 1,5 Stunden gebraucht,
sind aber wohlbehalten angekommen und
haben die kleine aber sehr schön gelegene
Tennisanlage dann auch schnell gefunden.
Für die meisten von uns war der Anblick auf
die historische Stadt/Festung einmalig, ein
wunderschönes Städtchen mit interessanter
Geschichte bis ins frühe Mittelalter. Ein Tipp
für einen gemütlichen Sonntagsausflug!
Der Tag hatte es jedoch in sich und so hatten
wir es zunächst mit sintflutartigen Regenfällen
zu tun und konnten erst nach Beseitigung der
Wassermassen um 17 Uhr mit den Spielen
weitermachen. Unser Gegner beherrschte
den nassen Untergrund und unsere stark er-
satzgeschwächte Mannschaft besser und hat
uns mit 7:2 zu später Stunde auf die Heim-
reise geschickt. Um 23 Uhr im Basta ange-
kommen, haben wir dann zusammen mit
 eini gen Kameraden der H55, welche ein ähn -
liches Spielergebnis eingefahren hatten, den
Tag ausklingen lassen.

Der nächste Spieltag brachte uns erneut ein
anspruchsvolles Wetterprogramm mit aus-
giebig Regen und herrlichem Sonnenschein.
Unsere Gegner und spätere Mitaufsteiger vom
TV Oeffingen kannten natürlich unser Ergeb -
nis aus Kirchberg und sind daher wohl etwas
zu lässig aufgetreten. Wir konnten unsere Spie-
le an Position 1 (Andreas) und 2 (Günther)
gewinnen, danach hat Gregor mit seinem
Gegner kurzen Prozess gemacht und auch
Axel, wie bereits in Kirchberg, seinem Gegner
keine Chance gelassen. Das alles entschei-
dende Doppel ging nach hartem Kampf an
unser Spitzendoppel Martin und Gregor. Die
Überraschung und unser erster Sieg waren
mit 5:4 perfekt!

Mit großer Motivation haben wir am Straßen-
festsamstag den TSV Essingen empfangen.
Der Gegner konnte nicht vollständig antreten,
sodass wir praktisch mit einem 2:0-Vorsprung

in das Spiel gegangen sind. Wir haben uns
jedoch nicht aus der Ruhe bringen lassen
und Andreas, Günther, Gregor und Peter S.
konnten ihre Einzel gewinnen. Damit war be-
reits vor den Doppeln der Sieg sichergestellt.
Nach diesem Spieltag waren wir mit 2:1 Punk -
ten im Mittelfeld der Tabelle und hatten sogar
den Blick nach weiter vorne.

Am 2. Juli waren wir in Nattheim zu Gast –
wenige wussten wo der Ort ist. Seither gibt’s
ein paar neue Eckdaten: der Ort liegt auf 550
Meter Meereshöhe, am östlichsten Rand von
Baden-Württemberg auf der rauen Alb an der
Grenze zu Bayern. Direkt neben der Tennis-
anlage befindet sich der Skilift, am Spieltag
hat es erneut geregnet und es war zudem
herbstlich kalt mit 8 Grad – außerdem spielen
sie sehr gut Tennis dort.
Zunächst – in Nattheim konnten wir zum ers -
ten Mal Stefan Kirmse bei uns mit einsetzen.
Stefan hat das Spitzeneinzel gegen seinen
Gegner (LK12) klar für sich entschieden und
auch sein Doppel zusammen mit Andreas
gewonnen. Gregor hat sein Einzel ebenso
spielstark gestaltet und einen Punkt einge-
fahren. Andreas und Günther konnten die Er-
wartungen nicht erfüllen und haben ihre Ein-
zel leider abgeben müssen. Richie hat dann
überraschend und kampfstark sein Spiel ge-
wonnen und uns nach den Einzeln auf 3:3
herangebracht. Leider musste Gregor nach
seinem Einzel wieder abreisen, was unsere
Chancen bei den Doppeln minimiert hat und
wir uns mit nur einem gewonnenen Doppel
mit 4:5 geschlagen geben mussten.

Im nächsten Heimspiel, am 16. Juli, konnten
wir erneut auf die Männer der H55 setzen,
um zuhause gegen Sulzdorf anzutreten. Der
Spielverlauf war turbulent, wir sind schon
mal damit gestartet, dass sich Peter S. beim
Einspielen verletzte und aufgeben musste.
Zudem mussten wir erneut auf Andreas und

Gregor verzichten, sodass wir nach den Ein-
zeln „nur“ mit 4:2 vorne waren. Entscheidend
haben hierzu die Siege von Stefan, Jürgen,
Uwe und Frieder beigetragen. Unser Doppel 1
hat nach hartem Kampf mit 6:10 im Match-
Tiebreak verloren. Nachdem auch Doppel 3
verloren hatte, lag es an Martin und Günther,
um das Spiel bei 4:4 noch zu gewinnen. Beide
haben nichts anbrennen lassen und ihre
Gegner mit 6:3/6:3 besiegt. Dadurch hatten
wir einen Punktestand von 3:2 und waren vor
dem letzten Spiel im Mittelfeld der Tabelle.

Unser letztes Spiel war am 23. Juli in Fell-
bach. Vor Spielantritt wäre bei einem Sieg
sogar noch der Aufstieg möglich gewesen.
Wie in den vergangenen Jahren haben es die
Fellbacher gut verstanden, ihre spezielle (!)
Heimspiel-Atmosphäre auszuspielen. Stefan,
der uns erneut verstärkt hat, Andreas und
Günther verloren ihre Einzel jeweils 6:10 im
Match-Tiebreak. Verlass war erneut auf Axel
M., er hat sein Einzel gewonnen. Anstatt des
erhofften 3:3 stand es jedoch nach den Ein-
zeln 1:5, womit die Begegnung entschieden
war. Trotzdem haben Stefan mit Axel sowie
Martin und Günther im Doppel nochmal alles
gegeben und konnten ihre Gegner trotz hef-
tiger Gegenwehr besiegen. Wir sind mit 3:6
vom Platz gegangen und obwohl mehr mög-
lich gewesen wäre, sind wir mit dem Gesamt -
ergebnis in der Saison nicht unzufrieden und
„gefühlt“ auf dem 3. Platz gelandet.

Alle haben toll gekämpft und immer ihr
 Bestes gegeben. Besonderer Dank geht an
Frieder und Stefan, die uns sicher zu den Aus-
wärtsspielen gefahren haben. Wir freuen uns
über die gemeinsamen Erlebnisse, auf die
nächste Saison und danken den Kameraden
von den H55, die uns tatkräftig unterstützt und
zu unserem schönen Gesamtergebnis beige -
tragen haben.

Günther Widmann

TABELLENSTAND

1 TEV R.W. Fellbach 2 
2 TA TV Oeffingen 1 
3 TA TSV Essingen 1 
4 TA TSG Nattheim 1 
5 TSG Backnang Tennis 1
6 TA TSG Kirchberg 1 
7 TC Sulzdorf 1
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22 Herren 55/1

Herren 55/1
Regionalliga Südwest

Von links: Thomas Renz, Hans-Ulrich Kirmse, Bodo Schäftlmeier, Dusan Kulhaj, Joachim Gersdorf, 
Emil Belsak, Uwe Grund

Eine wiederholt tolle Saison mit einem sou-
veränen 2. Tabellenplatz in der Regionalliga
Südwest, der höchsten deutschen Spielklasse.
In der letzten Saison spielte die Mannschaft
noch bei den Herren 50 in der höchs ten deut -
schen Klasse, doch altersbedingt hat man
sich für diesen Schritt entschieden, unter der
Bedingung in der gleichen Klasse spielen zu
können. Dies wurde auch vom Regional liga -
spielleiter so genehmigt.
Den Unterschied konnte man anhand der Er-
gebnisse deutlich erkennen. Die TSG Herren
55 gewannen alles deutlich. Siege gegen
den TC RW Wiesloch, den TC Lörrach und
den TC GW Edenkoben mit 8:1. 9:0 gegen
den TEC Waldau Stuttgart, 6:3 gegen den
TC  Biberach und 7:2 gegen den TC Wolfs-
berg Pforzheim machten dies deutlich.

Leider war in dieser Gruppe auch eine Mann-
schaft da bei, die 2016 unbedingt Deutscher
Mannschaftsmeister werden wollte. Der TC
65 Esch born hatte eine Mannschaft mit den
besten Herren 55 Deutschlands. Norbert
Henn ist derzeit die Nr.1 und Klaus Liebthal
die Nr. 2 in Deutschland. Unsere knappe 4:5-
Niederlage war deshalb umso bemerkens-
werter, konnte aber trotzdem nicht darüber
hinwegtäuschen, dass ein sehr guter 2. Platz
leider nicht für die Endrunde zur Deutschen
Mannschaftsmeisterschaft reichte. Auf ein
Neues im nächsten Jahr.
Die TSG Herren 55 spielten mit Dusan Kul-
haj, Joachim Gersdorf, Thomas Renz, Bodo
Schäftlmeier, Uwe Grund, Emil Belsak und
Hans-Ulrich Kirmse.

HUK

TABELLENSTAND

1 Tennis 65 Eschborn
2 TSG Backnang Tennis 1
3 TC Wolfsberg Pforzheim 1
4 TC Lörrach 1
5 TEC Waldau 1 
6 TC Biberach 1
7 1. TC RW Wiesloch 1
8 TC Grün-Weiß Edenkoben 1

Bodo Schäftlmeier
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24 Herren 55/2

Herren 55/2
Oberliga

TABELLENSTAND

1 TA TSV Künzelsau 1 
2 TC Birkenfeld 1 
3 TA SV Heilbronn am Leinbach 1
4 TC RW Lomersheim 1
5 TC Aidlingen 1
6 TSG Backnang Tennis 2

Stehend von links: Alfred Wichmann, Erhard Holub, Dieter Kaiser, Jürgen Mroch, Axel Martin, Martin Fuchs, 
Stefan Kirmse; kniend: Dieter Hanselmann, Georg Pertschi

Nach langem Kampf in fünf Spielen haben wir
es leider nicht geschafft, uns in der Oberliga
zu etablieren. Auch mit Verstärkung durch
Bernd Wichmann und Olaf Rempel in den
ers ten beiden Spielen blieben wir leider erfolg-
los. Wir möchten beiden Spielern für ihren
Ein satz danken. Vielen Dank, Jungs!
Trotz unseres Abstiegs konnten wir zwei Er-
folge feiern: Alle Spieler waren einsatzfähig
und ohne Verletzung. Besonders freut es uns,
dass Dr. Ingolf Hoellen sein allererstes Ver-
bandsspiel in seiner Tenniskarriere gespielt
hat. Und dies mit uns in der Oberliga.
Unser Neuzugang Axel Martin hat sich positiv
in unsere Mannschaft eingelebt und erfolg -
reich gespielt. Danken möchten wir auch

Georg Pertschi, der uns dieses Jahr auf Posi -
tion 1 unterstützt hat und jetzt leider wieder
zu den Herren 65 wechselt.
Die Herren 55/2 traten mit folgender Mann-
schaft an: Georg Pertschi, Stefan Kirmse,
Dieter Hanselmann, Jürgen Mroch, Alfred
Wichmann, Martin Fuchs, Erhard Holub,
Axel Martin, Dieter Kaiser, Dr. Ingolf Hoellen.

Alfred Wichmann
Dr. Ingolf Hoellen
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Spiel, Satz und Sieg.
Um die eigenen Ziele zu erreichen, braucht man 
ein solides Fundament. Hierzu berät Sie gerne 
unser kompetentes Team, im Rahmen unseres 
FinanzHaus-Konzeptes.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Volksbank Backnang eG
Schillerstraße 18
71522 Backnang
Telefon 07191 802-0
Telefax  07191 802-198
info@volksbank-backnang.de
www.volksbank-backnang.de

»Kleiner Ball – 

 großer Sport!«»Kleiner Ball – 

 großer Sport!«
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26 Herren 60

Herren 60
Bezirksoberliga

Von links: Michael Blumenstein, H.-G. Haller, Martin Fuchs, Alfred Stöckle, Dr. Gerhard Ketterer, 
Peter Kammerer, Klaus Lindner, Wolfgang Fochler

Die Verbandsspiele 2016 brachten für uns
fünf Begegnungen in einer Sechsergruppe.
Die Mischung hieß diesmal zweimal Remstal
(Endersbach und Schnait), zweimal Hohen-
lohe (Rosengarten und Schwäbisch Hall) und
das altbekannte Lokalderby gegen Lippolds-
weiler.
Unser Saisonziel – einen Mittelplatz zu er-
spielen – haben wir erreicht. Punktelieferan-
ten waren wie in den Vorjahren die Rems -
täler. Endersbach wurde mit 5:4 besiegt,
Schnait mit 6:3. Probleme hatten wir wieder
mit den Hohenlohern, die uns mit 6:3 (Rosen -

garten) und 5:4 (Schwäbisch Hall) besieg-
ten. Das Lokalderby ging dieses Jahr mit 5:4
äußerst knapp an Lippoldsweiler, die damit
unbesiegt in die Verbandsliga aufsteigen
werden. Neuling Endersbach kehrt wieder
zurück in die Bezirksliga.
Unser Satz-Verhältnis im Doppel war wieder
überwältigend, mit 20:10 fast gegenteilig zu
unseren Einzel-Ergebnissen mit 10:18. Das
zeigt auf, wo unser künftiger Trainingsschwer -
punkt ansetzen sollte.
Am Ende der Saison steht für uns die Ent-
scheidung an, wo die Mannschaft im Jahr

2017 spielen wird. Möglichkeiten wären ein
Verbleib bei den Herren 60 oder aber ein
Wechsel in die Staffelliga 65 bzw. 60. Eine
Variante wäre die Teilnahme in beiden Staffel-
ligen, dann nur möglich mit Spieler-Zuwachs
aus benachbarten Altersgruppen.
Es spielten Wolfgang Fochler, Michael Blu-
menstein, Alfred Stöckle, Peter Kammerer,
H.G. Haller, Dr. Gerhard Ketterer und Klaus
Lindner. Den 55ern sei Dank für die Mitwir-
kung von Martin Fuchs und Erhard Holub,
den 70ern danken wir für die Einsätze von
Bernhard Roth und Holger Parplies.

Peter Kammerer

TABELLENSTAND

1 SPG Auenwald/Lippoldsweiler 1
2 SPG Rosengarten/Westheim 1
3 STC Schwäbisch Hall 1
4 TSG Backnang Tennis 1
5 TC Schnait 1
6 TC Weinstadt-Endersbach 1
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Herren 65 27

Herren 65
Südwestliga-Süd

Von links: Bernd Wichmann, Wolfgang Röck, Peter Sigwart, Jakob Walter, Leosz Fiala, Erich Noller, 
Olaf Rempel, Helmut Fischer

Ende gut – alles gut, unter diesem Motto stand
die Saison der Herren 65. Nachdem man sich
zu Saisonbeginn von der Alters klasse 60 in
die AK 65 veränderte, musste auf zwei Leis -
tungsträger (Emil Belsak und Georg Pertschi)
altersbedingt verzichtet werden. Hinzu kam
noch eine Erkrankung von Jakob Walter, der
die gesamte Saison nicht zur Verfügung stand.
Somit war klar, dass der angestrebte Klassen -
erhalt nur sehr schwer zu realisieren war.
Am ersten Spieltag gab es gegen den Auf-
stiegsfavoriten aus Mannheim eine erwartete
2:7-Niederlage. Auch das 1:8 in Göppingen
war eingeplant, wenn auch nicht in dieser
Höhe erwartet. Am dritten Spieltag beim tus

Stuttgart sollte für uns eine Vorentscheidung
fallen. Ein Sieg wäre ein großer Schritt in
Richtung Klassenerhalt gewesen. Aber trotz
Verstärkung unseres langjährigen Freundes
aus Tschechien, Leosz Fiala, gab es eine un-
glückliche 4:5-Niederlage. Den Abstieg vor
Augen gab es auch gegen Emmendingen
beim 3:6 nichts Zählbares für uns.
Zwei Partien standen noch aus und nur mit
klaren Siegen konnte der Abstieg abgewen-
det werden. Teil 1 gelang unserer Truppe

bravourös, der TC Aidlingen wurde mit 7:2
geschlagen. Teil 2 gegen den bereits fest -
stehenden Absteiger Offenburg sollte auch
keine große Hürde mehr sein. Und tatsäch-
lich, mit einem ungefährdeten 8:1 in Offenburg
wurde „auf den letzten Drücker“ die Klasse
gehalten. Mit großer Moral und einer ausge-
glichenen Mannschaftsleistung haben die
65er die  Sai son noch zu einem glücklichen
Abschluss gebracht.

Erich Noller

TABELLENSTAND

1 TK GW Mannheim 1 
2 TC GW Emmendingen 1
3 TC Göppingen 1 
4 TA tus Stuttgart 1 
5 TSG Backnang Tennis 1
6 TC Aidlingen 1 
7 TC Offenburg 1
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Herren 70 29

Herren 70
Oberligastaffel

Von links: Michael Blumenstein, Horst Becher, Peter Thiel, Kurt Noller, Fritz Umgelter, Heinrich Hörauf, 
Holger Parplies, Hans Neidhardt, Peter Schöder

Die Spielsaison 2016 hat die Mannschaft
Herren 70 vor harte Anforderungen gestellt, 
sieben Wettkampftage, drei Absteiger und
bis auf den TC Kornwestheim unbekannte
und somit kaum einzuschätzende Gegen-
spieler/Vereine sowie dazu die ausgespro-
chen heißen Sommer-Spieltage.
Das kampferprobte Backnanger Team hat
sich von all dem nicht beeinflussen lassen
und letztendlich bravourös den beachtlichen
Erfolg mit dem Endergebnis 6:1 erzielt. Der
Aufstieg in die Württembergliga, die Krönung
der bisherigen Tennisaktivitäten, war erreicht.
Die Senioren haben in der Vergangenheit,
spätestens seit 2002 als Herren 60 in der
Oberliga, einige Anläufe mit Auf und Ab unter -
nommen, um in die höchste Landesliga in
Württemberg aufzusteigen. Jetzt mit 70 ha ben
wir es endlich geschafft. Was lange währt,
wird endlich gut!
Das Team wird damit in die TSG-Vereins -
chronik als erste Herren 70-Mannschaft, die
den Aufstieg in die Württembergliga geschafft
hat, eingehen. Die Mannschaft freut sich riesig
und hat den Erfolg im „Einhorn“ in Oppen-
weiler – natürlich mit ihren Ehefrauen – ihren
größten Fans, bei schönstem Wetter gebüh -
rend gefeiert.
Herzlichen Dank an die gesamte Mannschaft
für den erfolgreichen, beispielhaften Einsatz.
Uns allen wünschen wir weiterhin viel Spaß
und Freude in der wohl verdienten Freizeit
und selbstredend gute Gesundheit und viel
Erfolg.

Heinz Hörauf

TABELLENSTAND

1 TSG Backnang Tennis 1
2 TA TV Vaihingen 1
3 TC SSV Klingenberg 1
4 TC Aichwald 1
5 TC Kornwestheim 1 
6 STC Schwäbisch Hall 1
7 TA SKV Eglosheim 1
8 TC Ellwangen/Jagst 1

Bernhard Roth
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30 Damen 1

Eine unerwartet gute Saison mit einem neuen
Kader brachte fast den Wiederaufstieg in die
Oberliga. Ein überaus gelungener Start mit
zwei Siegen über TC Friedrichshafen mit 6:3
und TC Leinfelden-Echterdingen mit 9:0,
rückte einen Abstieg in weite Ferne. Danach
folgte eine unglückliche 4:5-Niederlage ge gen
TC Lauffen 3, die mit ihrer absolut stärksten
Mannschaft antraten. Ein 7:2-Sieg gegen STC
Schwäbisch-Hall 2 brachte die TSG-Damen
in die richtige Spur und somit war auch nach
oben wieder alles offen. Leider konnten die
TSG-Damen gegen den nächsten Gegner,
den TC Bad Friedrichshall, nur ersatzge-

Damen 1
Verbandsliga

Damen

schwächt antreten. Die Gegnerinnen waren
stark, deshalb gab es eine 1:8-Niederlage. Die
letzte Begegnung in Schwenningen, beim
Tabellenführer, war eine große Überraschung,
da die Backnanger Damen mit 7:2 gewan-
nen. Schade, am Ende reichte es nur für den
3. Tabellenplatz und die Erkenntnis, dass man
mit einer Niederlage trotzdem noch hätte
aufsteigen können.
Es spielten: Viktoria Gogol, Lisa Bär, Carina
Ziegele, Pamela Menk, Yasmina Trautmann,
Linda Hanselmann, Reka Schlegl, Franziska
Fechter und Marina Kroll.

HUK

Von links: Linda Hanselmann, Martina Hofer, Carina Ziegele, Viktoria Gogol, Lisa Bär, Pamela Menk, 
Yasmina Trautmann

TABELLENSTAND

1 TC Schwenningen 1
2 TC Bad Friedrichshall 1
3 TSG Backnang Tennis 1
4 TC Lauffen 3
5 TC Friedrichshafen 1
6 STC Schwäbisch Hall 2
7 TC Leinfelden-Echterdingen 1

Carina Ziegele
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Damen 2 31

Von links: Lena Bartmann, Anastasia Bodnaruk, Martina Hofer, Melinda Betz, Franziska Fechter, Klara Fechter

Damen 2
Bezirksliga

TABELLENSTAND

1 TV Buocher-Höhe 1
2 TC Waiblingen 2
3 TC Großheppach 1
4 TA TV Oeffingen 1
5 TSG Backnang Tennis 2

Das Saisonziel der 2. Damenmannschaft war,
sich in der Bezirksliga zu behaupten, in die
sie letztes Jahr aufgestiegen war. Das gestal-
tete sich allerdings von Beginn an als schwie-
rig. Bereits das erste Spiel gegen Buocher
Höhe ging mit 1:8 verloren. Auch die beiden
folgenden Spiele gegen Oeffingen und
Waiblingen endeten mit 3:6-Niederlagen. In
der letzten Begegnung war das Team durch
Einsätze in der 1. Damenmannschaft stark
ge schwächt, das Ergebnis war ein 0:9 gegen

Großheppach. Damit steigt die Mannschaft
nach einer enttäuschenden Saison wieder in
die Bezirksklasse 1 ab – um dort nächstes
Jahr wieder voll anzugreifen!

Zum Einsatz kamen: Martina Hofer, Marina
Kroll, Melinda Betz, Julia Bachmann, Klara
Fechter, Vanessa Schierle, Lena Bartmann,
Marie-Louise Maier, Anastasia Bodnaruk und
Franziska Fechter.

Franziska Fechter

Martina Hofer
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Stadtwerke Backnang
Von hier - zu Dir

Unsere Heimat.

Deine
Energie.
Wir beliefern BK und die Region mit Erdgas, 
Trinkwasser und Wärme. www.swbk.de

32 Anzeigen

Der Aufschlag kommt mit voller Wucht,
eine Rückhand die ihresgleichen sucht.

Ob Volley, Lob oder Schmetterball,
der Spieler trifft in jedem Fall.

Gerade hat das Spiel begonnen,
schon hebt er die Hand, er hat gewonnen.

Die Zuschauer rätseln wie besessen:
„Was hat der Kerl denn nur gegessen?“

Es war kein Doping, das gibt nur Ärger,
es war ein Brot von …
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Damen 40 33

Damen 40
Bezirksklasse 1

Von links: Simone Heinzelmann, Sandra Spingler, Sonia Fuchs, Beate Döffinger, Sanna D’Amicis, Karin Hörger,
Outi Abraham

TABELLENSTAND

1 TC Schorndorf 1902 1
2 TC Schwaikheim 1
3 TEV R.W. Fellbach 2
4 TSG Backnang Tennis 1
5 TC Aspach 1

Aufstieg in 2015 – und in dieser Saison das
Ziel, die Klasse zu erhalten. Leider ging es
nicht ganz so glücklich los. Durch viele Aus-
fälle beim ersten Spiel gegen die starken,
aber sehr netten Schwaikheimer, haben wir
leider hoch verloren.
Unser zweites Spiel war auch ein Heimspiel
für uns. Die Aspacher Damen waren einen
Tick besser als wir und gewannen 5:4.
Als nächstes fuhren wir nach Schorndorf
und haben dort beinahe die Sensation ge-
schafft. Es war wieder eng: knapper Sieg für
die Schorndorfer mit 5:4.
Die letzte Begegnung – traditionsgemäß –
gegen unsere Freundinnen aus Fellbach, war
wieder sehr, sehr spannend. Letztes Jahr
hatten die Fellbacherinnen mehr Glück und

schafften den Sieg mit 5:4. Dieses Jahr hat
sich das Blatt gewendet. Wir lagen vorne und
schafften somit den Klassenerhalt.
Für den Sommer 2017 haben wir einen Ver-
lust zu melden. Kerstin Kirmse wechselt zu
den Damen 50. Wir wünschen ihr und ihrer
neuen Mannschaft viel Erfolg. Aber wir ha ben
auch „Zuwachs“ bekommen. Wir begrüßen
Stefanie Wurster und Gabi Gollnick bei den
Damen 40. Mit zwei 4er-Mannschaften ha ben
wir für unsere sehr nette Truppe von Mädels
mit unterschiedlichen Leistungsstärken eine
gute Lösung gefunden.
Im Winter üben wir schon zusammen für die
kommende Sommersaison.

Outi Abraham

Kerstin Kirmse
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34 Damen 50

Damen 50
Verbandsliga

Mit 6:0 Punkten sind die Backnanger Damen
2013 ungeschlagen in die Verbandsliga auf-
gestiegen. Die Freude war groß. Die Mann-
schaft konnte stolz darauf sein, als die erste
Damen 50-Mannschaft in der Verbandsliga in
die Vereinschronik der TSG Backnang Tennis
einzugehen.
In diesem Jahr, in der Spielsaison 2016, folgte
die große Ernüchterung. Das Team hat die
Wettkämpfe mit einem Endergebnis von 0:5
abgeschlossen – und steigt damit in die
Bezirks oberliga ab.
Dabei erschien es zunächst durchaus mach-
bar, auch in 2016 den Klassenerhalt zu meis -
tern, wie es schon in den Jahren 2014 (3. Rang
von 7) und 2015 (5. Rang von 7) gelungen ist.
Doch bereits im zweiten Heimspiel gegen
den TC Urbach zeichnete sich eine Wende
ab. Nach 3:3 in den Einzeln konnte nur ein
Doppel gewonnen werden. Zwei Doppel
mussten abgegeben werden, dabei eines da -
von unglücklich im Match-Tiebreak mit 8:10
Punkten. Endergebnis 4:5.

Durchaus beachtlich war das letzte Heim-
spiel gegen TV Hohenacker, bei dem unser
Damen-Team nach 1:5 in den Einzeln alle drei
Doppel gewonnen hat. Endergebnis leider
wieder nur 4:5.
Man könnte ohne große Mühe einige Gründe
für die unbefriedigende Jahresbilanz 2016
auzählen: Die Mannschaft war nicht immer
komplett verfügbar und es fehlte ein letztes
Quäntchen Glück, um nur zwei zu nennen.
Doch alle Erklärungen erscheinen heute
wenig sinnvoll und das Team schaut daher
fest entschlossen nach vorn. Leistungs starke
Ergänzungen der Mannschaft liegen in Sicht,
vielversprechende Vorbereitungen laufen auf
hohen Touren. Der Wiederaufstieg in die Ver-
bandsliga ist das Ziel.
Herzlichen Dank an die gesamte Mannschaft
für ihren Einsatz. Uns allen wünschen wir
weiterhin viel Spaß und Freude in der vor uns
liegenden Freizeit und selbstredend gute Ge-
sundheit und viel Erfolg.

Renate Hörauf

TABELLENSTAND

1 TC Weinstadt-Endersbach 1
2 TA TV Oeffingen 1
3 TV Hohenacker 1
4 TA TSV Michelfeld 1
5 TC Urbach 1
6 TSG Backnang Tennis 1

Von links: Renate Blumenstein, Angelika Kern, Barbara Rombold, Gisela Rapp, Renate Hörauf, Sylvia Steiner,
Helga Bertz, Sandra Schäfer, Ingrid Frank, Renate Kachel

Heidrun Szillus
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Anzeige 35

Trainingslager 2017
Gardasee – Pieve di Tremosine (Limone)

Teilnehmer: Leistungsspieler/innen und 
alle Mitglieder der TSG Backnang

Leitung: Hans-Ulrich Kirmse 

Wann: 10. bis 17. Juni 2017

Wo: Gardasee – Pieve di Tremosine
Residence delle Rose

Leistungen: Appartement, DZ, EZ

Training: Leistungstraining 
Gruppentraining 
Einzeltraining
Freies Training/Spielen

Anreise: Wird von den Teilnehmern selber 
organisiert (Fahrgemeinschaften)

Kosten: Preise auf Anfrage

Anmeldung: Hans-Ulrich Kirmse 
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Neuer Co-Trainer Ilia Wunder 37

Tennislehrerausbildung: Staatlich geprüfter B-Trainer

Trainererfahrung/Trainerstationen:
☺ 2008–2011 Tennistrainer in der First-Line-Tennisacademy in Murr

Ausbildung zum Sport- und Fitnesskaufmann
Erste Erfahrungen als Trainer im professionellen Bereich, sowohl auf der nationalen 
wie internationalen Ebene

☺ Trainingserfahrungen im ATP- sowie WTA-Bereich
☺ 2011–2013 selbständiger Tennistrainer im Hobby- sowie Leistungsbereich 

in Weinsberg
☺ 2013 – heute Tennistrainer im Leistungsbereich in Oberstenfeld

Erfolge als Tennistrainer:
☺ Mehrere Titel auf Bezirks- sowie Verbandsebene
☺ Mehrere Top Ten-Spieler in Württemberg
☺ Trainer von Markus Wunder,

Nr. 5 in seinem Jahrgang in Deutschland, Nr. 1 in Württemberg U18
☺ Junioren-Mannschaft in die höchste Liga geführt
☺ Juniorinnen in die Verbandsliga geführt

Hobbys:
Habe mein Hobby zum Beruf gemacht!

Unterstützung im Jugend- und Leistungsbereich:
Ilia Wunder – neuer Co-Trainer bei der TSG Backnang Tennis
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Die Bezirksoberliga war für die TSG-Junioren
eine Klasse zu hoch, zumal die Mannschaft
mit ständig verletzten Spielern zu kämpfen
hatte. Teilweise fehlte dadurch die halbe
Mannschaft und dies zu kompensieren, war
einfach unmöglich. Der Abstieg war leider
von Anfang an vorhersehbar. Eine Mann-
schaft besteht normalerweise aus sieben
Spielern, für die Junioren 1 mussten aber ins-
gesamt 13 Spieler eingesetzt werden. 

Junioren 1
Bezirksoberliga

Jugend

Dies waren Eryk Kümmerle, Noah Heeb,
Marko Markovic, Jannis Griem, Niklas Gruber,
Adrian Kaldi, Krispin Krüger, Laurin Weller,
Alexander Wildermuth, Jonas Stark, Franz
Nopper, Henrik Weber und Christian Bailet.
Die Mannschaft spielt in der kommenden
Saison in der Bezirksliga. Und eines ist wohl
sicher – schlimmer kann es wahrscheinlich
nicht mehr kommen.

HUK

Von links: Marko Markovic, Jannis Griem, Noah Heeb, Eryk Kümmerle, Krispin Krüger, Laurin Weller

38 Junioren 1

TABELLENSTAND

1 TV Birkmannsweiler 1
2 TC Winnenden 2
3 STC Schwäbisch Hall 1
4 TA SG Bettringen 1
5 TC Aalen 1
6 TC Waiblingen 2
7 SPG TA/TC Heidenheim 1
8 TSG Backnang Tennis 1

Eryk Kümmerle
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Der Mannschaftskader der TSG Junioren 2
umfasste zehn Spieler, doch die reichten bei
Weitem nicht aus, um immer an allen Spiel -
tagen komplett als Mannschaft anzutreten.
Entweder mussten einige Stammspieler bei
den Junioren 1 aushelfen oder andere Ter-
mine waren wichtiger. Es war eine katastro-
phale Saison, die natürlich ohne Sieg blieb.

Für die Junioren 2 spielten 13 Spieler. Dies
waren Laurin Weller, Alexander Wildermuth,
Tobias Beyerlein, Daniel Klingenberg, Henri
Beckmann, Jonas Stark, Franz Nopper, Hen-
rik Weber, Christian Bailet, Jona Döffinger,
Laurin Strupp, Cedrik Strupp und Rambod
Heydarpour.

HUK

Von links: Jonas Stark, Franz Nopper, Henrik Weber, Jeremias Beck

Junioren 2 39

Junioren 2
Bezirksklasse 2

TABELLENSTAND

1 TV Hohenacker 1
2 TC Waiblingen 4
3 TA TSV Neustadt 1
4 TCR Beutelsbach 1
5 TEV R.W. Fellbach 3
6 SV Unterweissach 1976 1
7 TSG Backnang Tennis 2
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40 Knaben 1 + 2

Knaben 1
Bezirksstaffel 1

Knaben 2
Kreisstaffel 2

TABELLENSTAND

1 TA TB Beinstein 1
2 TC Korb 1
3 TC Rosengarten 1
4 TA SpVgg Unterrot 1
5 TC Geradstetten 1
6 TSG Backnang Tennis 2

Von links: Florin Voh, Finn Voh, Jona Döffinger, David Kaldi

Von links: Tobias Beyerlein, Henrik Weber, Alexander Wildermuth, Noah Heeb

Die 1. Knabenmannschaft der TSG konnte
sich auch in dieser Saison wieder gut in der
zweithöchsten Liga, der Bezirksstaffel 1, be-
haupten. Von sieben am Start befindlichen
Mannschaften erzielte die Mannschaft um
Noah Heeb, Alexander Wildermuth, Tobias
Beyerlein, Henrik Weber und Jona Döffinger
einen guten 4. Platz. Dabei gingen die Spiele
gegen den TA TSV Schmiden 1 und TV Oef-

fingen 1 jeweils erst knapp nach einem 3:3-
Punkte- und 7:7-Satzgleichstand verloren.
Durchweg konstante Leistungen in den Ein-
zeln, aber auch gute Leistungen insbeson-
dere in den Doppeln, brachten die Punkte.
Oftmals waren die Entscheidungen sehr
knapp, der Match-Tiebreak entschied in den
Doppeln die obigen knapp verlorenen Partien.
Lediglich gegen die SPG Weinstadt 1 und

den TC Winnenden 2 hatten unsere Jungs
mit 1:5 und 0:6 klar das Nachsehen. Unsere
Knaben 1 haben sich in ihrer zweiten Saison
in dieser Zusammensetzung sehr gut und
bravourös geschlagen und konnten sich in
dieser schwierigen Gruppe gut auf einem
Mittelplatz halten.

Wolfram Wildermuth

Leider hatte die 2. Knabenmannschaft das
gleiche Problem wie die Junioren. Die Mann-
schaft spielte immer mit einer anderen Auf-
stellung und neun Spieler waren nötig, um

die Punktrunde zu überstehen. Jona Döffin-
ger, Finn Voh, Florin Voh, David Kaldi, Moritz
Niedan, Malte Windmüller, Nicolai Schwei-
zer, Laurin Schmidt und Rambod Heydar-

pour bildeten den Kader der Knaben 2.
Ohne Sieg müssen die Knaben im nächsten
Jahr eine Klasse tiefer spielen.

HUK

TABELLENSTAND

1 SPG Weinstadt Jugend 1
2 TC Winnenden 2
3 TA TV Oeffingen 1
4 TSG Backnang Tennis 1
5 TA TSV Schmiden 1
6 TV Birkmannsweiler 1
7 TC Waiblingen 3

tsg_netzroller_2016_2_rz  28.11.16  14:16  Seite 40



tsg_netzroller_2016_2_rz  28.11.16  14:16  Seite 41



42 Juniorinnen 1

Juniorinnen 1
Verbandsliga

TABELLENSTAND

1 TA Spfr. Schwendi 1
2 TC Bernhausen 1
3 TSG Backnang Tennis 1
4 SPG Dettensee/Empf./Haigerloch 1

ABSTIEGSRUNDE

1 TC Leonberg 1
2 TC Lauffen 2
3 TSG Backnang Tennis 1
4 SPG Dettensee/Empf./Haigerloch 1

Von links: Elena Varcakovic, Carina Ziegele, Lisa Sophie Ege, Laura Jägerhuber, Anastasia Bodnaruk, Melinda Betz

Die Juniorinnen 1 starteten am 11. Juni mit
einem Heimspiel gegen TA Spfr. Schwendi in
die Tennissaison. Hier waren sie chancenlos
und unterlagen mit 0:9, zumal unsere Nr.1
Lubomira Grossertova verletzungsbedingt
ausfiel. Am 2. Spieltag ging es dann zum TC
Bernhausen. Auch hier musste eine Spiele-
rin (Lisa Sophie Ege) verletzungsbedingt er-
setzt werden und so stand es am Ende 6:3
für Bernhausen. Ab dem darauf folgenden
Spieltag musste dann krankheitsbedingt auf
Laura Jägerhuber (Pfeiffersches Drüsenfieber)
verzichtet werden, jedoch konnte trotz des-
sen am letzten Spieltag des 1. Teils der Runde
der erste Sieg eingefahren werden – gegen
die SPG Dettensee/Empfingen/Haigerloch
gelang ein 8:1-Heimsieg.
Danach ging es in der Abstiegsrunde weiter.
Zuerst war der TC Lauffen 2 in Backnang zu
Gast. Das Spiel endete 2:7 und auch beim
TC Leonberg konnte nicht gewonnen wer-
den. Hier mussten wir sogar zwei Ausfälle
verkraften und unterlagen 5:4.
Da gegen die SPG Dettensee/Empfingen/
Haigerloch im 1. Teil der Runde gewonnen
worden war, belegten die Juniorinnen den

3. Platz in der Abstiegsrunde, was normaler-
weise den Abstieg bedeutet hätte. Allerdings
wurde durch den Rückzug des TC Ludwigs-
burg aus der Oberliga ein weiterer Platz in der
Verbandsliga frei, so dass es am 17. Septem-
ber zum Entscheidungsspiel ge gen die Junio -
rinnen vom TC Winnenden kam, die in ihrer
Gruppe den 3. Platz erreicht hatten.
Uns wurde Heimrecht zugelost und wir konn-
ten das erste Mal in der Saison vollzählig an-
treten. Am Ende hieß es 6:3 für Backnang
und die Klasse konnte gehalten werden.
Gespielt haben Lubomira Grossertova, Carina
Ziegele, Lisa Sophie Ege, Elena Varcakovic,
Laura Jägerhuber und Melinda Betz sowie
Anasta sia Bodnaruk, Julia Bachmann und
Selin  Kaplan, die ausgeholfen haben, wenn
Spielerinnen ausgefallen sind und auch kurz -
fristig eingesprungen sind.
Im nächsten Jahr steht ein Umbruch bei den
Juniorinnen an, da sowohl Lubomira Grosser -
tova als auch Carina Ziegele, Lisa Sophie Ege
und Elena Varcakovic altersbedingt nicht mehr
für Juniorinnen spielen dürfen. Viel Glück und
Erfolg in der nächsten Tennis saison!

Claudia Ziegele

Stehend von links: Carina Ziegele, Elena Varcakovic,
Laura Jägerhuber, Lisa Sophie Ege, Lubomira Grosser-
tova und liegend Melinda Betz
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Juniorinnen 2 + Mädchen 1 43

Juniorinnen 2
Bezirksklasse 1

TABELLENSTAND

1 TCR Beutelsbach 1
2 TC Sulzbach a. d. Murr 1
3 TC Waiblingen 3
4 TSG Backnang Tennis 2
5 SPG Hertmw./Höfen-Baach 1

Von links: Lara Weingärtner, Alina Weingärtner, Selin Kaplan, Victoria Wildermuth, Marina Burova, Anna-Lea Gruber

Es war keine glückliche und siegreiche  Saison
für die 2. Juniorinnen-Mannschaft. Verletzungs-
bedingt und durch einige Absagen von Spie-
lerinnen war die Punkteausbeute sehr über-
schaubar. Nach einem 6:3-Auftaktsieg ge gen

die SPG Höfen-Baach folgten drei Niederlagen
gegen den TC Sulzbach und TCR Beutels-
bach jeweils mit 3:6 und gegen den TC Waib-
lingen 3 mit 2:7. Durch den einen Sieg blieb
den Juniorinnen 2 der Abstieg aber erspart.

Gespielt haben: Selin Kaplan, Paulina Renz,
Anastasia Bodnaruk, Lara und Alina Wein-
gärtner, Marina Burova, Victoria Wildermuth,
Maja Windmüller, Anna-Lea Gruber.

HUK

Mädchen 1
Bezirksstaffel 1

TABELLENSTAND

1 TC Waiblingen 1
2 SPG Weinstadt Jugend 1
3 TC Weinstadt-Endersbach 1
4 TV Birkmannsweiler 1
5 TC Winnenden 1
6 TSG Backnang Tennis 1
7 TC Aalen 2

Von links: Linea Rupp, Julia Bachmann, Francisca Bachmann, Maja Windmüller, Marina Burova

Knapp konnten sich die Mädchen 1 in der
zweithöchsten Spielklasse, der Bezirksstaffel
1, halten. Dafür genügte ein Sieg gegen den
TC Winnenden 1 mit 5:1 und ein Unent-
schieden gegen den TC Aalen mit 3:3, doch
leider mit schlechterem Satzverhältnis. Die
Begegnungen gegen den TC Endersbach,

TC Waiblingen, TC Weinstadt und den TC
Birkmannsweiler wurden klar verloren.
Die Mädchen 1 spielten mit Julia Bachmann,
Marina Burova, Maja Windmüller, Linea
Rupp, Francisca Bachmann, Annika Heck-
mann und Anne Niedan.

HUK
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44 Anzeige + Impressionen Midcourt

Kümmerlen & Partner Steuerberatungsgesellschaft

Max-Eyth-Straße 1 · 71522 Backnang · Tel. 07191 / 95 64 - 0 · www.steuer-kuemmerlen.de

So wie jedes Tennisturnier anders ist, so ist es 
auch mit jedem neuen Steuerjahr. Politische, 
gesetzliche und steuerrechtliche Regelände-
rungen und Neuerungen erfordern ständiges 
Training und Anpassungen. 

Konzentrieren Sie sich auf Ihr Tennisspiel, 
wir übernehmen gern „das Steuerliche“. Ganz 
gleich, ob Sie Privatperson oder Unternehmer, 
Newcomer oder Seriensieger sind, wir beraten 
und begleiten Sie umfassend.

Und Ihre Steuern sind „IN“

Impressionen vom Samstagstraining Midcourt
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Jugendwartin Kleinfeld/Midcourt + Kleinfeld 45

Dieses Jahr wurden zwei Mannschaften
(eine Kleinfeld-Mannschaft U8 und eine Mid-
court-Mannschaft U10) für die VR-Talentiade
angemeldet. Jede Mannschaft trat mit fünf
Spielern an.

Die Kleinfeldmannschaft bestand überwie-
gend aus „Neulingen“, doch sie schlugen
sich trotz mangelnder Turniererfahrung
wacker durch den Wettbewerb, entwickelten
immer mehr Ehrgeiz und steigerten sich von
Turnier zu Turnier.

Die Midcourt-Mannschaft bestand aus Spie-
lern, welche letztes Jahr schon Midcourt ge-
spielt hatten, sie behaupteten sich und er-
zielten in ihrer Gruppe den hervorragenden
1. Platz.

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Kin-
dern für den Einsatz und die tollen Spiele bei
der VR-Talentiade bedanken. Ich hoffe, es
hat allen Teilnehmern Spaß gemacht und sie
sind noch im nächsten Jahr in den verschie-
denen Wettbewerben wieder dabei. Ebenso
danke ich den Eltern, insbesondere den
Mannschaftsführern, für die organisatorische
und moralische Unterstützung.

Eure Linda Hanselmann

Kleinfeld 1
VR-Talentiade U8

TABELLENSTAND

1 TV Birkmannsweiler 1
2 TA TB Beinstein 1
3 TC Weinstadt-Endersbach 2
4 TEV R.W. Fellbach 1
5 TC Waiblingen 2
6 TSG Backnang Tennis 1

Von links: Bea Burova, Luise Weber, Nathalie Schindera, Ferdinand Klenk, David Zeitler, Marius Schuster

In der vergangenen Saison nahmen unsere
Allerkleinsten zum ersten Mal bei der Klein-
feld-Runde VR-Talentaide für Kinder unter
acht Jahren teil.
Jede Woche traten sie gegen ein anderes
Kleinfeld-Team aus der Umgebung an und
mussten sich sowohl in den Staffeln als auch
beim Tennis beweisen.
Da unsere Mannschaft aber doch noch sehr
jung ist und es für fast alle die ersten Wett-
kampferfahrungen waren, konnten wir leider
gegen die meist älteren und routinierteren
gegnerischen Mannschaften nicht bestehen. 

Dennoch hatten alle Spaß an der Sache und
es war ein guter erster Schritt und eine tolle
Er fahrung für Eltern, Kinder und Betreuer.
Über den Winter wird jetzt fleißig trainiert
und im nächsten Jahr werden wir wieder
antreten – dann wird hoffentlich auch der
 Erfolg folgen.

Mit dabei waren: Nathalie Schindera, Beatrice
Hidalgo, Luise Weber, Ferdinand Klenk,
 Marius Schuster, Florian Zeitler und Anne
Niedan.

Lena Bartmann

Kooperation Schule – Verein
Die kooperierenden Schulen sind Taus-,
Plaisir-, Maubach-, Mörike-, Tal-, Schiller-
und Grundschule Sachsenweiler sowie die
Kooperation mit dem Heimkindergarten.

Jugendwartin Kleinfeld/Midcourt Linda Hanselmann berichtet
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46 Midcourt 1

Midcourt 1
VR-Talentiade U10

Stehend von links: Luca Schmetzer, Laurin Schmidt, Francisca Bachmann; sitzend: Anne Niedan, Yassine Ben Fraj

Nach dem Sammeln erster Erfahrungen im
Turniertennis in 2015 und 2014 und motiviert
durch die Cheer-up-Begleitung des Porsche
Cups im Frühjahr 2016 hatten sich Francisca
Bachmann, Laurin Schmidt, Anne Niedan,
Luca Schmetzer und Yassine Ben Fraj für
dieses Jahr deutlich mehr vorgenommen als
in den beiden zurück liegenden Jahren. So
haben wir uns neben den normalen Trainings -
einheiten zusammen mit den Kindern aus
dem Team Kids Cup 1 jeweils Samstag vor-
mittags auf unserer wunderschönen Anlage
zum gemeinsamen Training eingefunden.
Neben Einzel und Doppel haben wir insbe-
sondere die Staffeln geübt, was sich auch
unmittelbar in tollen Wettkampfergebnissen
niedergeschlagen hat.

Nachdem wir anfangs Schwaikheim und
Sulzbach jeweils deutlich schlagen konnten,
zeichnete sich schon ab, dass wir dieses Jahr
mit um den Titel spielen würden. Nach ei nem
etwas knapperen Sieg gegen Schmiden und
einem hohen gegen Birkmannsweiler waren

wir eigentlich fast schon „durch“, um uns dann
im letzten Spiel gegen Waiblingen leider doch
noch einen nicht eingeplanten Ausrutscher
zu leisten: Nachdem wir bis dato alle Staffeln
mit mindestens 6:2 gewinnen konnten, zo gen
wir dort mit 2:6 den Kürzeren. Diesen Rück-
stand konnte dann auch nicht mehr unser
gutes Tennisergebnis von 7:5 kompensieren.
Umso größer war dann die Freude, als wir er-
fahren haben, dass es doch noch mit dem
Titel in „unserer Liga“ geklappt hatte – was
bedeutete, dass wir im Viertelfinale am 4. Juli
2016 zuhause gegen den TC Aalen antreten
durften. Die Aalener wurden jedoch ihrer
Favoriten rolle mit vier bereits 10-jährigen Spie-
lern gerecht und gewannen überlegen mit
18:2 gegen unser noch recht junges Team.

Wir freuen uns, dass unser Team (mit Aus-
nahme von Luca) in 2017 nochmals in dieser
Altersklasse antreten kann – und vielleicht
klappt es ja dann mit dem Viertelfinale.

Helmut Niedan

TABELLENSTAND

1 TSG Backnang Tennis 1
2 TA TSV Schmiden 1
3 TC Waiblingen 3
4 TC Schwaikheim 1
5 TV Birkmannsweiler 1
6 TC Sulzbach a. d. Murr 1

Anne Niedan

Francisca Bachmann

Luca Schmetzer Laurin Schmidt Viertelfinale am 4. Juli 2016 gegen TC Aalen 1
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Kids Cup 1 + 2 47

Kids Cup 1
Staffelliga U12

Von links: Malte Windmüller, Moritz Niedan, Francisca Bachmann; sitzend: Nicolai Schweizer

Die Kids Cup-Mannschaft mit Moritz Niedan,
Malte Windmüller, Nicolai Schweizer und
Francisca Bachmann legte in ihrer Gruppe
einen sagenhaften Durchmarsch hin. Sie ge-

wannen alle Spiele souverän und sind damit
unangefochten Gruppensieger geworden.

Katharina Bachmann

Kids Cup 2
Staffelliga U12

Kids Cup 2 spielte von links mit: Carla Klenk, Yevgenia Zelenska, Cedrik Strupp, Laurin Strupp

Das erste Spiel fand gegen Allmersbach im
Tal statt. Durch den verletzungsbedingten
Ausfall eines Spielers konnten nicht alle Ein-
zel gespielt werden. Somit haben wir leider
6:0 verloren. Das zweite Auswärtsspiel war
gegen Weiler zum Stein. Dieses Spiel haben
die Kinder mit 4:2 gewonnen.
Eine tolle Leistung erbrachten die Kinder
beim Heimspiel gegen Sulzbach an der Murr.
Hier haben sie alle Einzel und Doppel ge-
wonnen und somit einen Sieg von 6:0 er-
reicht. Das vierte Spiel war wieder ein Aus-
wärtsspiel gegen Oberbrüden. Hier stand es

zum Schluss bei den Matches 3:3 und den
Sätzen 6:6. Das Spiel wurde aufgrund der
Einzelergebnisse der Sätze leider mit 29:25
verloren. Im letzten Spiel gegen Burgstetten
konnte ein Sieg von 4:2 erreicht werden.
Im Gesamten war es für die Kids Cup 2-Kin-
der, die von der ukrainischen Gastspielerin

Yevgenia Zelenska unterstützt wurden, eine
erfolgreiche Sommersaison. Sie haben den
3. Tabellenplatz erspielt. 
In der Mannschaft spielten außerdem Cedrik
und Laurin Strupp, Isabella D’Amicis, Anne
Niedan und Carla Klenk.

Petra Strupp

TABELLENSTAND

1 TSG Backnang Tennis 1
2 TA TSV Schmiden 2
3 TC Rommelshausen 1
4 TC Weinstadt-Endersbach 2
5 TC Schwaikheim 1
6 TEV R.W. Fellbach 2

TABELLENSTAND

1 TA TSV Oberbrüden 1
2 TV Allmersbach 1
3 TSG Backnang Tennis 2
4 TC Weiler zum Stein 1
5 TC Burgstetten 1
6 TC Sulzbach a. d. Murr 1

Moritz Niedan
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48 Bambini-Cup + Diverses Kleinfeld/Midcourt

Bambini-Cup in Backnang

Midcourt Open
in GroßheppachJugend trainiert für Olympia

Malte Windmüller
trifft Boris Becker und Rafael Nadal

Malte Windmüller in London in Madame Tussauds
Wachsfigurenkabinett

Anne Niedan: Siegerin in Großheppach
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Breitensport

50 Breitensportwartin

Breitensportwartin Outi Abraham berichtet

Saisoneröffnungsturnier

Die Saison fing an – wie immer – mit einem
Bändelesturnier. Anschließend daran die Sai -
son eröffnung. Es war super.

Die Hobbydamen um Mannschaftsführerin
Petra Neuwirth spielten bei der Dienstags-
runde mit. Eine Mannschaft für die Hobby -
herren haben wir diesen Sommer nicht ge-
habt. Schade! Es wäre schön, wenn sich da
wieder etwas Neues ergeben würde.

Vom traditionellen Kochlöffelturnier gibt es
einen separaten Bericht in dieser Netz roller -
ausgabe von der Gewinnerin Beate Döffinger.
Herzlichen Glückwunsch!

Die Städterunde in der geänderten Form –
nur mit Doppel und ohne Konkurrenz zwi-
schen den teilnehmenden Städten – kommt
gut an und macht Spaß. Der erste Spieltag
war ein „Heimspiel“. Danach waren wir zu-
erst Gast in Ludwigsburg, dann in Waiblin-
gen und zum guten Schluss in Schorndorf.
Es war toll, dass wir bei jedem Spieltag die
meisten Spieler dabei hatten... eine aktive
Truppe – wir aus Backnang. Danke an alle,
die mitgemacht haben!

Zum Saisonabschluss spielten wir ein Ab-
schlussturnier am Samstag den 10. Septem-
ber. Wir waren insgesamt 22 Leute. Es wurde
Mixed-Doppel gespielt. Die Männer waren in
der Überzahl und zwei Männer haben sich
pro Runde freiwillig für ein Einzel gemeldet.
Danke dafür!

Es wurden fleißig Punkte gesammelt und
zum Schluss wurden die Sieger bekannt ge-
geben. Bei den Männern hat Thilo Heinzel-
mann den dritten Platz belegt. Zweiter wurde
Reinhard Gollnick und den ersten Platz teil-
ten sich Peter Kammerer und Olaf Rempel.
Herzlichen Glückwunsch zum Sieg!

Bei den Damen wurde Outi Abraham Dritte.
Den zweiten Platz teilten sich Renate Hörauf
und Gabi Gollnick. Siegerin bei den Damen
wurde „unsere Neue“, Stefanie Wurster.
Glückwunsch zum ersten Sieg bei der TSG. 

Ich wünsche uns allen eine schöne Winter-
saison und freue mich schon jetzt auf den
nächsten Sommer.

Eure
Outi Abraham

Outi Abraham

Andreas und Heidrun. Die anderen spielten
drin. In der Halle waren dabei Audrey, Wolf-
gang, Kerstin, Gerhard, Karin, Françoise,
Ulla, H.-G., H.-P. und Outi. Wir spielten ver-
schiedene Doppel und auch ein paar Einzel.
Drei Mal eine halbe Stunde. Für jedes ge-
wonnene Spiel gab es ein Bändele. Mit je-
weils drei Bändele waren Heidrun und Olaf

die Sieger. Insgesamt zwei Bändele hatten
Ulla, Kerstin, Karin, Bärbel, Andreas, Peter,
Rudi, Peter und Outi.
Alle Spiele waren knapp, friedlich, lustig und
sportlich. Genau wie es sein sollte. Vielen
Dank an alle, die dabei waren für den schö-
nen Mittag.

Outi Abraham

Das Wetter bei der Eröffnung – sonnig, aber
sehr kalt. Ab 11 Uhr wurde auf der Terrasse
ein bisschen gefeiert und um 13 Uhr ging es
mit dem Turnier los. Da die Sonne immer
noch schien, wollten einige Leute gerne
draußen spielen. Es waren nur knapp 10
Grad. Alle Achtung! Die „ganz Harten“ waren
Peter, Olaf, Reglindis, Rudi, Axel, Bärbel,
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Damen Hobby 51

Damen Hobby
Dienstagsrunde / Hobbystaffel

Spielerinnen von Backnang und OberbrüdenSpielerinnen von Backnang und Winnenden

Unser erstes Heimspiel gegen den TC
Schwaikheim haben wir mit 4:2 gewonnen.
Leider konnten wir hier aus Mangel an Spie-
lerinnen nur drei Einzel bestreiten. Die haben
wir auch alle gewonnen. Von den zwei ge-
spielten Doppeln ging leider nur eines auf
unser Konto.

Die zweite Begegnung führte uns Ende Mai
nach Oberbrüden. Aufgrund der Hitze haben
wir uns hier mit den Damen aus Oberbrüden
darauf geeinigt, je drei Einzel und drei Doppel
zu spielen. Hier haben wir jeweils zwei  Spiele
gewonnen.

Unser stärkster Gegner in diesem Jahr war
der TC Aspach. Dieses Heimspiel Anfang
Juli haben wir mit 2:4 verloren. Besonders
spannend und mit abruptem Ende war die
Begegnung von Ingrid Mroch und Carmen
Krauskopf vom TC Aspach. Ingrid ist ge-
stürzt und hat sich dabei den Arm verletzt.
Für uns alle sehr traurig. Ingrid ist eine sehr
gute und beliebte Spielerin, die dadurch für

die gesamte Sommersaison ausfiel. „Gute
Besserung, liebe Ingrid!“

Unsere letzte Begegnung führte uns nach
Winnenden. Die Damen vom TC Winnenden
haben uns herzlich an diesem heißen Nach-
mittag Mitte Juli empfangen. Wieder mal
haben wir den Spielmodus mangels Einzel-
spielerinnen, mit Zustimmung der gegneri-
schen Mannschaftsführung, auf drei Einzel
und drei Doppel geändert. Erfolgreich waren
wir in allen Einzeln. Ein Doppel allerdings
konnten wir nur für uns verbuchen.

Vielen Dank an alle Spielerinnen für ihren
Einsatz in diesem Jahr.

Gespielt haben: Ingrid Mroch, Margot Strauß,
Petra Neuwirth, Jutta Großmann, Barbara
Burr-Böhle, Adele Ehrenfels, Maja Gabelin,
Ruth Heess, Jutta Bass, Sylvia Schmoll.

Petra Neuwirth

Maja Gabelin

Ingrid Mroch

Ruth Hees

tsg_netzroller_2016_2_rz  28.11.16  14:16  Seite 51



52 Anzeigen

tsg_netzroller_2016_2_rz  28.11.16  14:16  Seite 52



ASPA Bauträger GmbH 
ASPA Immobilien GmbH
Marbacher Straße 2
71546 Aspach
Telefon: 07191 / 344 20-0 
info@aspa-gruppe.de

www.aspa-gruppe.deMehr Informationen und Referenzen fi nden Sie unter:

IHR PARTNER FÜR DEN 
WOHNUNGS- UND GEWERBEBAU

Die ASPA-Gruppe ist ein starkes Team, das seit  20 Jahren erfolgreich Immobilien in den Landkreisen Rems-Murr
und Ludwigsburg sowie in den Stadtgebieten Stuttgart und Esslingen errichtet, verkauft und vermietet. 
Wir versuchen gezielt Baulücken, Abbruchgebäude oder Gewerbebrachen in innerstädtischen Lagen neu zu
nutzen. Dadurch werden weniger Flächen an den Ortsrändern verbraucht und Innenstädte neu belebt.

Lassen Sie sich beraten von unseren Immobilienspezialisten
mit Erfahrung und Fingerspitzengefühl.
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Squash

54 Squash

Abteilungsleiter Backnanger Squash Tigers Axel Deutschle

Liebe Mitglieder und Squash-Interessierte,

mit Tabellenplatz 5 konnte sich unsere Mann-
schaft in der Saison 2015/2016 zum Liga-
Abschluss der Kreisliga Nord-Württemberg
mit dem bisher besten End-Rang seit Auf-
nahme des Spielbetriebs im Herbst 2013
platzieren. Für die nun anstehende vierte Spiel -
zeit 2016/2017 wollen wir wieder einen Platz
in der oberen Hälfte, der neu formierten Kreis -
liga A Nord-Württemberg erreichen.
Durch eine erhöhte Teilnehmerzahl wurde die
bisherige Liga vom Verband auf eine A- und
B-Liga, mit jeweils acht Mannschaften, auf-
geteilt. Der gute letztjährige Tabellenplatz er-
möglichte uns hierbei die Qualifikation für die
A-Gruppe. Hier steht uns mit zwei Absteigern
aus der Bezirksliga sowie den bisherigen
Top-Teams der Kreisliga eine starke Konkur-
renz gegenüber.
Der Kader ist aktuell auf folgenden Positionen
besetzt: Joachim Gersdorf (1), Norbert Peick
(2), Ahmet Elezovski (3), Mario Bernhard (4),
Michael Hamprecht (5), Dominik Öchsle (6),
Philipp Schell (7) und Axel Deutschle (8).
Garant für die weiterhin positive Entwicklung
der Mannschaft ist der lizenzierte Squash-
Trainer Norbert Peick. Unter seiner Anleitung
konnten bei allen Mitgliedern Spiel- und
Schlagtechnik wieder auf ein höheres Level
gestellt werden.
Hilfreich hierbei waren auch die im April fertig -
gestellten Renovierungsarbeiten am dritten
Squash-Court, die das intensivere Training

ermöglichten. Somit hat sich für das jeden
Mittwoch zwischen 19:00 und 21:00 Uhr statt -
findende Haupttraining bereits ein Zulauf von
zahlreichen Schnupperspielern eingefunden,
der uns ein verstärktes Mitglieder- und Mann-
schaftswachstum ermöglicht.
Hierbei gilt unser Dank der Vorstandsabtei-
lung TSG Backnang Tennis und deren Hel-
fern, die sich für die Nutzung des Dritt-Courts
eingesetzt haben.
Unser besonderer Dank gilt auch unserem
bisherigen Abteilungsleiter Philipp Schell, der
zum Juni 2016 diesen Posten an mich über-
geben hat, uns aber weiterhin beratend und
als Team-Spieler zur Seite steht. Unter seiner
Warte wurde in den letzten vier Jahren die
Entwicklung von einem Fun-Treff von Squash -
begeisterten zu einer neugegründeten Abtei-
lung des Vereins bis hin zu einer festen Größe
im Liga-Spielbetrieb vorangetrieben.
Auch unseren Sponsoren Jiri Javorksky so wie
unserem Vereinsmitglied Dieter Breithaupt
gilt unsere Anerkennung. Ohne ihre unermüd -
liche Unterstützung wäre die bisherige Auf-
bauentwicklung nicht möglich gewesen.

Für Interessierte bieten wir weiterhin die
Möglichkeit an, ein Schnuppertraining zu ab-
solvieren. Jeden Mittwoch im Zeitraum von
19:00 und 21:00 Uhr stehen wir für Alt und
Jung zur Verfügung.

Abteilungsleiter Squash
Axel Deutschle

Axel Deutschle

Für Squash-Interessierte sind die Termine und aktuellen Ranglisten auf der Homepage 
des Squash-Racket-Landesverbands unter http://bawue.dsqv.de/ oder auf der Homepage 
der TSG Backnang Tennis unter http://www.backnang-tennis.de/squashtigers zu finden.
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Wenn Ihr Interesse an der neuen Abteilung Squash habt, dann meldet Euch bitte bei:
Axel Deutschle • 01573 7957984 • axel.deutschle@gmx.de

Squash 55

Stehend von links: Ahmet Elezovski, Mario Bernhard, Dominik Öchsle, Dieter
Breithaupt; kniend von links: Michael Hamprecht, Axel Deutschle, Philipp Schell

1. Spieltag
Überzeugender Auftaktsieg für die Squash Tigers

Am Sonntag, den 23.10.2016, ging es nach Gerlingen zu den Aus-
wärtsbegegnungen mit den Teams der Squash-Devils 10 und den
Hotsox Heilbronn 3. Nachdem in der ersten Begegnung gegen
die Devils bereits die ersten beiden Spiele durch Michael Hamp-
recht und Mario Bernhard mit jeweils 3:0 Gewinnsätzen erfolg-
reich gemeistert wurden, hatte Joachim Gersdorf im dritten
Match die Möglichkeit, den Sieg perfekt zu machen, welcher von
diesem souverän bewerkstelligt wurde. Das letzte Spiel wurde
von Ahmet Elezovski, wie bei seinen Vorgängern ohne Satzver-
lust, zum Gesamtendergebnis von 4:0 Spielen und drei Punkten
für die Backnanger Squash Tigers gewonnen.
Zur Freude der mitgereisten Anhängerschaft konnte der Erfolg in
der zweiten Begegnung wiederholt werden. Gegen die neuge-
gründete Jugendmannschaft der Hotsox wurden wiederholt auf
überlegene Weise, ohne einen einzigen Satzverlust, drei Punkte
eingefahren. Somit konnte sich das Team direkt auf die Top-Position
der Tabelle platzieren. Die Freude konnte man den Akteuren (auf
Mannschaftsfoto von links: Joachim Gersdorf, Ahmet Elezovski,
Mario Bernhard, Michael Hamprecht und Coach Norbert Peick)
sowie dem Support-Team ansehen.

Die Austragung für den nächsten Spieltag am 13.11.2016 findet
wiederum in Gerlingen statt, die mit drei Teilnehmerteams in der
Liga vertreten sind. Hier gilt es dann, die Tabellenführung gegen die
sich auf Platz 5 und 6 befindenden Squash Devils 8 und 6 zu ver-
teidigen. Falls diese erfolgreich gelingt, würde uns am 15.01.2017,
beim ersten von zwei Heimspielen, ein Duell mit den aktuellen
Verfolger-Teams SI Stuttgart 6 und Fun Point Gerlingen 2 ins Haus
stehen, das dann brisante Spiele um die Führungsrolle in der Liga
verspricht.

Squash Devils 10 : Backnanger Squash Tigers 1 . . . . . . . . . . 0 - 4
SC Hotsox Heilbronn 3 : Backnanger Squash Tigers 1 . . . . . 0 - 4 
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WM Sport-Zentrum 57

TSG Tennis und WM Sport-Zentrum – seit vielen Jahren 
eine erfolgreiche Kooperation

Alle Geräte sind jedoch nur so gut wie ihre Funktionalität. Deshalb ge-
nießt der persönliche Kontakt und eine optimale Betreuung oberste
Priorität. Giess: „Unser geschultes Trainerteam steht zur Einweisung
und für alle Fragen zur Verfügung. Niemand wird alleingelassen.“

Natürlich stehen allen Mitgliedern auch weiterhin Gymnastik, Cross-
Fit, dazu der großzügige Sauna-Bereich mit Dampfbad, Blockhaus-,
Bio-, Salz- und separater Damensauna und natürlich die beliebte
WM-Lounge mit der Sky-Sportsbar kostenfrei zur Verfügung.

Das WM Sport-Zentrum 
erweitert

Der eine oder andere hat es sicher
schon mitbekommen: Im und um
das Backnanger WM Sport-Zen-
trum tut sich einiges. Der Anbau
eines weiteren kanadischen Block-
hauses wird in Kürze fertiggestellt
und auf zusätzlichen 300 qm Platz
für 30 hochmoderne und sinnvolle
Trainingsgeräte bieten.

„Eines ist mir wichtig: Philosophie
und Charakter des WM Sport- Zen -

trums bleiben. Der persönliche Kontakt zu unseren Mitgliedern ist für
uns von entscheidender Bedeutung. Unsere Service- und Trainer -
teams bleiben aktiv in der Betreuung“, betont Inhaber Manfred Giess.
Zur sportlichen Freizeitgestaltung gehört auch das Wohlfühlen. Nicht
nur die Muskeln spielen lassen, sondern etwas für die Gesundheit zu
tun und manchmal auch nur den Kopf frei bekommen – alles das zählt!

Was wird es Neues geben?

Einen Gerätepark von HUMAN-Sport mit sechs Maschinen für ein
Functional Training, unter anderem in den Bereichen Kraft, Beweg-
lichkeit, Koordination und Leistungsfähigkeit. Insgesamt bieten diese
sechs Geräte zwölf Basisübungen mit 999 Trainingsvarianten.

Unter dem Motto „Hammer Strength Plate-Loaded“ wird eine aktu -
elle Fitness-Serie im Hantelbereich aus den USA mit neun Maschinen
aufgestellt. Eine kleine Revolution bietet der Parcours von Schnell-
Trainingsgeräten. Dabei werden zehn Maschinen sinnvoll angeord-
net. Der Kurs wird zunächst mit einem Trainer absolviert, wobei die
Ergebnisse an jedem Gerät vom Coach auf einem Chip eingegeben
werden. Die nächste Einheit kann man dann im Alleingang in Angriff
nehmen und die gespeicherten Daten mit den aktuellen Ergebnissen
vergleichen. In dem sogenannten „schnellen Training“ kann man
inner halb von 20 Minuten sämtliche Muskelgruppen trainieren.

Manfred Giess
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Verschiedenes
und Clubleben

58 Trainingslager Gardasee

Trainingslager am Gardasee
Der Gardasee ist für ein gezieltes Vorbereitungstraining auf die
 Saison wie geschaffen. Hier entwickelt sich der Teamgeist und die
Konzentration auf das mehrstündige Training wesentlich besser als
zuhause. Die Tennisanlage liegt in dem malerischen Örtchen Pieve,
oberhalb des Gardasees mit einem unglaublichen Ausblick auf die
Berge und den See.

Das nächste Vorbereitungscamp ist wieder in den Pfingstferien, vom
10.06.– 17.06.2017. Auch dieses Tenniscamp ist wieder für alle
TSG Tennis-Mitglieder offen. Wer Interesse hat, sollte sich spätestens
bis Ende Februar anmelden.

HUK
Infos unter: Hans-Ulrich Kirmse · 0173 9118290

tsg_netzroller_2016_2_rz  28.11.16  14:17  Seite 58



BW Senioren-Meisterschaften 59

Welt unter in Europa und Deutschland – Sonnenschein über der
TSG-Tennisanlage.

217 Teilnehmerinnen und Teilnehmer kämpften bei den gemeinsa-
men Meisterschaften der benachbarten Tennislandesverbände aus
Baden und Württemberg auf der Anlage der TSG Backnang Tennis
um 13 Baden-Württembergische Titel. Uwe Bartmann als Turnierlei-
ter und Jiri Javorsky als Oberschiedsrichter sorgten mit Unterstüt-
zung von Sabine Elser (WTB) für den reibungslosen Verlauf des Tur-
niers. Auch der Wettergott meinte es mit dem veranstaltenden Ver-
band und dem ausrichtenden Verein gut. Ein meteorologisches Tief
wüstete in ganz Europa, aber verschonte während dem Turnierver-
lauf die Backnanger Bucht gänzlich. Das Unwetter erreichte die TSG
Backnang Tennis genau 15 Minuten nach dem letzten Finalspiel.

Die besten Spielerinnen und Spieler aus Baden und Württemberg
der Altersklassen ab 30 Jahren maßen sich auf der herrlich gelege-
nen 14-Platz-Anlage der TSG Backnang Tennis. In insgesamt 13 Kon-
kurrenzen, davon eine im Doppel der Herren 60, ging es bei der
zwölften Ausgabe der gemeinsamen Meisterschaften der Tennis -
landesverbände aus Baden und Württemberg um die Titel.

Als erste Siegerin ging Dagmar Windthorst (TC Tübingen) vom Platz.
Im finalen Gruppenspiel der Damen 60 gewann sie mit 6:1, 6:0
gegen Monika Teusch (TC Deckenpfronn), die in der Endabrech-
nung auf Platz drei landete. Zweite wurde Christine Hameister (TA SV
Böblingen). Kurz darauf konnte Petra Dobusch (TC Doggenburg
Stuttgart) den Sieg in der Damen 50-Konkurrenz feiern. Die zwei -
fache Württembergische Wintermeisterin der Damen 40 und 50
 setzte sich im verbands internen Endspielduell gegen Sabine Lonien
(TC Weil im Schönbuch) durch. Dobusch, im Vorjahr Siegerin der
Damen 40, gewann mit 6:3, 6:2. Danach starteten die restlichen End-
spiele der diesjährigen Meisterschaften. Den letzten der noch zu ver-
gebenden elf Meistertitel holten sich am späten Nachmittag im Dop-
pel der Herren 60 Olaf Rempel/Bernd Wichmann (TSG Backnang),
die bei ihrem Heimsieg Lothar Strätling/Volker Magg (TA Spfr. Stutt-
gart) mit 6:3, 6:2 bezwangen.

Die weiteren Meistertitel feierten bei den Damen 30: Miriam Sommer
(TC Leonberg), Damen 40: Sybille Plath (TC Onstmettingen), Herren 30:

Thomas Grün (TK Ulm), Herren 40: Tobias Bayer (TC Weinheim),
 Herren 50: Matthias Mander (TC Degerloch), Herren 55: Thomas
 Seiler (TK GW Mannheim), Herren 60: Wolfram Wiederkehr (1. TC
RW Wiesloch), Herren 65: Karl-Heinz Jakob (TC Wolfsberg Pforz-
heim), Herren 70: Dr. Manfred Hofmann (TC RW Karlsdorf) und Her-
ren 75: Volker Schneemann (Mannheimer FC). Die Urkunden und
Pokale überreichten Helen Spieth und Rolf Schmid, die Verbands-
sportwarte aus Baden und Württemberg. Unterstützt wurden sie von
Backnangs Oberbürgermeister Dr. Frank Nopper, dem Schirmherr
der Meisterschaften, und Klaus  Lindner, dem 1. Vorsitzenden der
TSG Backnang.

Im kommenden Jahr reisen die Seniorinnen und Senioren zu den
Meisterschaften wieder turnusgemäß nach Baden, die aktiven
Damen und Herren werden in Württemberg um den Sieg spielen.

Jiri Javorsky

Siegerehrung aller Klassen

Siegerehrung Herren-Doppel 60

12. Baden-Württembergische Senioren-Meisterschaften

Siegerehrung Damen 50 und Damen 60 OSR Jiri Javorsky
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60 Racketlon

RACKETLON: Joachim Gersdorf zweifacher Weltmeister 
Vom 28.–31.07.2016 fanden in Birkerod in
der Nähe von Kopenhagen/Dänemark die
Racketlon-Weltmeisterschaften im Doppel
und für Mannschaftswettbewerbe statt.
An den ersten zwei Tagen startete der Racket-
lon-Teamwettbewerb bestehend aus zwei
Einzeln und einem Doppel. Der Schorndorfer
Joachim Gersdorf, Spitzenspieler des Teams
55+, konnte zusammen mit seinen Teamkol-
legen Antonio Zeoli (Waldshut), Nr. 2, und
dem Doppel Joachim Leibig (Nürnberg)/
Andreas Rühlicke (Berlin) im ersten Spiel die
Tschechen klar besiegen. Im Halbfinale war-
tete der aktuelle Weltmeister aus Großbritan-
nien und es entwickelte sich der erwartet
schwere Kampf, der durch das starke Tisch-
tennis und Badminton der Deutschen ent-
schieden wurde.

Im Finale traf das deutsche Team auf Ungarn,
deren Spieler man gut kennt. Das Spitzen -
einzel zwischen Gersdorf und der aktuellen
Nr.1 der Weltrangliste, Peter Sakovicz, wurde
vom Ungarn knapp mit zwei Punkten ge-
wonnen, die Nr. 2 Zeoli verlor mit acht Punk-
ten Differenz. Aber das deutsche Doppel
konnte 14 Punkte Vorsprung heraus spielen,
so dass das Endspiel nach insgesamt 206
gespielten Punkten mit vier Punkten Vor-
sprung gewonnen wurde – Weltmeister!!!

Samstag und Sonntag wurde der Doppel-
wettbewerb ausgetragen. Joachim Gersdorf/
Antonio Zeoli wurden an Nr. 4 gesetzt und
schlugen im ersten Spiel die Kanadier
Brix/St-André mit 17 Punkten Vorsprung. Im
Viertelfinale wurde das englische Spitzen-

Doppel Johnson/Marlow, erstaunlicher weise
nicht gesetzt, mit nur sechs Punkten Vor-
sprung geschlagen. Das Halbfinale gegen die
englisch/schweizerische Paarung Rayner/
King, an Nr.1 gesetzt, sah dann einen klaren
Sieger.
Im Finale trafen Gersdorf/Zeoli wieder auf
Ungarn – und gegen die zwei Spieler Sako-
vicz/Karoly hatte man noch eine Rechnung
aus dem Team-Wettbewerb offen. Im Doppel
harmonierten dann die beiden Deutschen
hervorragend und schlugen die an Nr. 2 ge-
setzten Ungarn in jeder Sportart klar und hol-
ten sich den Weltmeistertitel im Doppel 55+. 

Joachim Gersdorf

Von links: Antonio Zeoli und Joachim Gersdorf Von links: Joachim Gersdorf, Joachim Leibig, Andreas Rühlicke, Antonio Zeoli
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Vatertagsturnier + Städterunde 61

Vatertagsturnier

Städterunde 2016
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62 Anzeigen

Über die folgenden Jahre nach dem Tod meines Vaters 
entwickelte sich für mich ein Traum:

“Ein Bestattungshaus zu gründen, 
in dem man sich geborgen fühlt.”

In dem man in einem sicheren, liebevollen Rahmen 
Abschied nehmen kann, in dem man sich verstanden und, 
trotz des enormen Verlustes, zu Hause fühlt.
Eine Umgebung zu gestalten, in der Sie gut Abschied 
nehmen können, ist unser Anliegen. Das bedeutet für uns, 
dass wir uns für unsere Kunden einsetzen, Dienstleistungen 
anbieten, die gebraucht aber oft nicht erwartet werden, und 
für unsere Kunden rund um die Uhr da zu sein.

Im Trauerfall nicht allein gelassen

BESTATTUNGSHAUS
ZUR RUHE Eine Marke der 

Charlotte Klinghoffer GmbH

Tag & Nacht 

Backnang
Aspacher Straße 70 

(0 71 91) 733 234
Weitere
Beratungsräume:

Unterweissach
Großaspach 
Murrhardt

Herzlichst Ihre
Charlotte Klinghoffer
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Saisonabschlussturnier

Ladies first – Impressionen

Ladies first + Saisonabschlussturnier 63
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64 Straßenfest

schönste Stand auf dem Straßenfest. Mit
Wein, Sekt und gutem Essen war das ent-
sprechende Ambiente gelegt, um mit Freun-
den und Bekannten einen netten Abend zu
genießen.

Ein ganz besonderer Dank gilt der Remstal-
kellerei, im speziellen Herrn Albrecht Schurr,
ohne deren Engagement dieses Event nicht
machbar gewesen wäre.

Straßenfeststand des Fördervereins 1994 e.V.
der TSG Backnang Tennis 1925 e.V.

46. Auflage des Backnanger Straßenfestes
mit dem Stand des Fördervereins der TSG
Tennis auf der gesamten Balustrade ober-
halb des Marktplatzes mit Blick über die
Dächer von Backnang. Wahrscheinlich der
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Beim Sonderwettbewerb „Der beste Württemberger“ vom Weinbauverband 
Württemberg ging unser 2015er Riesling Sekt trocken als Sieger hervor. 
Wir freuen uns sehr! Stoßen Sie auf uns mit dem Siegersekt an. Der jugendlich-frische 
Sekt mit typischer Rieslingfrucht von Zitrus und Pfi rsich eignet sich hervorragend 
als Aperitif oder als Begleiter zu süß-sauren Nachtischen wie Fruchtsalat oder Sorbet. 

Als beste Winzergenossenschaft  Deutschlands 2016 erzeugt die Remstalkellerei neben 
außergewöhnlichen Weinen auch ausgezeichnete Sekte. Schauen Sie bei uns vorbei!

           Bester 
Württemberger          
           Sekt

Remstalkellerei eG, Kaiserstraße 13, Beutelsbach, 71384 Weinstadt, Telefon 07151 6908-0, www.remstalkellerei.de
Wir sind bequem über die B29, Ausfahrt Weinstadt-Beutelsbach oder per S-Bahn zu erreichen – nur 3 Gehminuten von der Haltestelle Beutelsbach.

Für Sie das Beste:
Genießen Sie unseren Siegersekt
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66 Backnanger Seniorenturnier

Backnanger Seniorentennisturnier auf hohem Niveau, begleitet
von traumhaftem Tenniswetter und perfekter Organisation

Wenn die Turnierleiter am Finaltag mit der Sonne um die Wette strah-
len, ist das ein untrügliches Zeichen für einen gelungenen Turnier-
verlauf. Und das taten sie: Jiri Javorsky und Uwe Vincon haben mit
der 4. Auflage des Seniorenturniers vom 21.–25. September 2016
auf der Anlage der TSG Backnang Tennis erneut eine Visitenkarte für
den Turnierkalender des Deutschen Tennisbundes abgegeben.

Mit 182 Teilnehmern in elf Konkurrenzen wurde ein neuer Melderekord
erreicht. Nicht zuletzt deshalb, weil das Turnier eine Aufwertung in
die Kategorie S4 erreicht hat. Die Teilnehmer kamen nicht nur aus
Württemberg, sondern aus Baden,  Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz
und dem Saarland. Das ausgeschriebene Preisgeld in Höhe von
4.000 Euro und die  nahezu letzte Möglichkeit, noch Punkte für die am
30.09.2016 endende Ranglisten- und LK-Wertung zu sammeln, sorg-
ten dafür, dass in allen Konkurrenzen hart um Siege gekämpft wurde.
Alles unter der Aufsicht des Oberschiedsrichters Roland Kübler.

Im Wettbewerb der Damen 40 setzte sich erwartungsgemäß die an
Nr.1 gesetzte Susi Fortun vom TC Leonberg durch. Sie besiegte im
Finale Helena Kucera vom STC Schwäbisch Hall mit 6:2 und 6:0. Bei
den Damen 50 gab es einen beeindruckenden Durchmarsch von
 Regina Marsikova (TC Pforzheim). Die ehemalige Doppelsiegerin der
French Open verlor keinen Satz und setzte sich auch im Finale mit
6:0 und 6:2 deutlich gegen Ulrike Lochner vom TC Bad Vilbel durch.
Die Konkurrenz der Damen 60 wurde mit einem Viererfeld ausgetra-
gen. Petra Schütte vom TSF Welzheim gelangen vier Siege und mit
8:0 Sätzen der Turniersieg, dabei ließ sie auch die an Nr.1 gesetzte
Monika Teusch vom TC Deckenpfronn hinter sich.

Hochklassige Spiele gab es in allen sechs Herren-Konkurrenzen zu
sehen. Einige Spiele dauerten über drei Stunden und zeigten damit,
wie um Erfolg gerungen wurde. Thomas Nolte vom TC Heilbronn am
Trappensee konnte die Konkurrenz der Herren 40 für sich entscheiden.
In einem spielerisch auf Topniveau stehenden Finale besiegte er Martin
Schmollinger vom TC Markwasen Reutlingen mit 6:2 und 6:2. Martin
Fortun heißt der Sieger bei den Herren 50. Ein Endspiel der Lokalmata -
doren gab es bei den Herren 55. Die Backnanger Bodo Schäftlmeier

und Thomas Renz bestritten hier das  Finale. Ein Wermutstropfen in
diesem Endspiel war die verletzungsbedingte Aufgabe von Bodo
Schäftlmeier beim Stand von 6:4 2:0 für Renz. Keine Überraschung
bei den Herren 60: Der an Nr.1 gesetzte Wolfgang Rützel vom bayeri-
schen TC Gaukönigshofen wurde seiner Favoritenrolle gerecht und
besiegte im Endspiel Eugen Lengerer vom TA TSV Ehningen mit 6:1
und 6:3. Das teilnehmerstärkste Feld stellten die Herren 65. Souve -
rän marschierte auch hier der an Nr.1 gesetzte Karl-Heinz Jakob vom
TC Wolfsberg Pforzheim durch das Turnier und ließ im Finale Andre
Birn (TC Bad Reichenhall) beim 6:0 und 6:3 keine Chance. Nach
Bayern ging der Pokal der Herren 70. Roland Schlotter vom TSV Maß -
bach gewann das Finale mit 6:1 und 6:1 gegen Wolfgang Jander (TV
Bissingen/Enz). Hochspannend bis zum Schluss ging es bei den
Herren 75 her. Im Finale lag dann das glücklichere Ende bei Klaus
Dressler vom TA TSV Böblingen. Er bezwang nach hartem Kampf im
Match-Tiebreak Rüdiger Caesar (TC Schwaikheim) mit 6:7, 7:6, 10:6.

Voll des Lobes für die Organisation und die Leitung dieses Turniers
verließen die Spieler die Anlage, nicht ohne eine erneute Teilnahme
im kommenden Jahr zuzusichern. Nicht nur die Turnierleitung be-
eindruckte die Spielerinnen und Spieler, sondern auch das Rahmen -
programm und die angebotenen Services. Beispielsweise gab es in
diesem Jahr zum ersten Mal einen Fahrservice für die Teilnehmer,
der vom Fellbacher Autohaus Kögel zur Verfügung gestellt wurde.
Auch ein Spielerabend stand auf dem Programm. Kulinarisch ver-
wöhnt wurden die Gäste – wie soll es im Schwabenland auch anders
sein – mit Maultaschen und Kartoffelsalat. Für einige war es die erste
Begegnung mit dieser schwäbischen Spezialität.

Neben den Spielern waren auch die Sponsoren und der Oberbürger -
meister der Stadt Backnang, Dr. Frank Nopper, anwesend. Nopper
betonte in seinem Grußwort die Bedeutung des Turniers für die Stadt
Backnang und bedankte sich bei den Organisatoren Jiri Javorsky,
Uwe Vincon und allen, die dazu beigetragen haben, dieses Turnier
durchzuführen. Eine Verlosung fand an diesem Abend auch statt:
Der Hauptsponsor VÖLKL stellte eine Tennistasche und zwei limi-
tierte Schläger zur Verfügung. Das Los, gezogen von der Ehefrau des
Oberbürgermeisters, fiel auf Claudia Hopp vom TC Doggenburg.

JiJa

4. Backnanger Seniorenturnier powered by Völkl
Hochklassiges Tennis unter optimalen Bedingungen
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Schlägersport-Enthusiast 67

Schlägersport-Enthusiast Gersdorf unterwegs in Belgien

VERKAUFEN ODER VERMIETEN?
WIR MACHEN DAS GUT FÜR SIE. VERSPROCHEN.

Stuttgarter Straße 22  ·  71522 Backnang 
Tel. 0 71 91  .  90 78 -0  ·  info@bonum-immobilien.de
www.bonum-immobilien.de

nach einander drei Turniere in die Herbstferien -
zeit so gelegt, dass ein solcher Schläger-
 Enthusiast wie Joachim Gersdorf an allen
drei Turnieren teilnehmen kann.
Los geht’s nach Brügge zum dortigen euro -
päischen Squash-Ranglistenturnier. Gersdorf,
Nr. 4 bei den Herren 55+ in Europa, bei die-
sem Turnier an 3/4 gesetzt, gelangte ohne
Probleme ins Halbfinale. In diesem unterlag
er der Nr. 2, dem Deutschen Meister Felix
Paal, nach einem sehr gutem Halbfinale in
vier engen Sätzen. Das Spiel um Platz 3
gegen den Italiener Adolfo Pavesi gewann er
mit 11:9, 11:8, 11:9 und konnte sich so über
einen 3. Platz erfreuen.

Von Brügge ging es weiter nach Nivelles,
südlich von Brüssel gelegen, zum dort statt-
findenden ITF-Tennis-Weltranglistenturnier
Grade 3, welches von Dienstag bis Freitag
stattfand. Gersdorf, Nr. 35 der Welt bei den
Herren 55, meldete bei den Herren 50 und
wurde an Position 1 gesetzt. Diese Setzung
bestätigte er in seinen Matches. Sowohl ge -
gen den Luxemburger Philip Boyadjian als
auch gegen den Franzosen Jerome Boulerne
gab er keinen Satz ab und zog ins Finale ein.

Dort erwartete er am Freitagmittag den an
Nr. 2 gesetzten Franzosen Fabrice Delaitre,
welcher aber kurzfristig unbegründet zurück -
zog und so Gersdorf den Titel kampflos ein-
streichen konnte.

Zum Abschluss der Reise ging es von Nivel-
les nach Antwerpen zum letzten internatio-
nalen Racketlon-Turnier vor den Weltmeister-
schaften, die Ende November in Fürth statt-
finden.

Joachim Gersdorf meldete in drei Konkurren -
zen: Herren Elite-Feld Einzel + Doppel sowie
Herren 45+. Nach fünf Einzeln und zwei Dop-
peln mit rund zehn Stunden Spielzeit an zwei
Tagen belegte er Platz 9 im Elite-Feld, Platz 5
im Elite-Doppel zusammen mit seinem bel -
gischen Partner Dimitri Hublet – und zum
krönenden Abschluss Platz 1 in der Kategorie
45+. Im Finale gegen den Deutschen Ulrich
Schlepphorst konnte Gersdorf seine ganze
Klasse ausspielen und gewann jede Sportart
klar. Emotionaler Höhepunkt: Durch diesen
Sieg ist Joachim Gersdorf die Nr.1 bei den
Herren 55+ in der Racketlon-Weltrangliste.

Unser Vereinsmitglied Joachim Gersdorf,
Nr.1 bei unseren Squash-Tigers und Nr. 2 in
unserer Herren 55-Tennismannschaft, unter-
nahm einen Turniertrip nach Belgien.

Als ob die drei nationalen Verbände, Squash,
Tennis und Racketlon es gewusst haben, dass
es einen Joachim Gersdorf gibt. Warum?
Ganz einfach. Die drei Verbände haben
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Ein Klassiker unter den
Tenniscamps auf Mallorca. 

Die Tennisreise nach Canyamel verspricht
Tennis und Erholung pur, gemeinsam mit
einer Gruppe, die Spaß am Tennis hat.

Das Hotel liegt eingebettet zwischen 
Meer und Tennisanlage in einem ruhigen,
typisch mallorquinischen Ort.

Reisen 2017:
22. –29. April 2017
07. –14. Oktober 2017

Infos bei:
Hans-Ulrich Kirmse · 0173 9118290

68 Mallorca Tennisreisen

Hotel Canyamelpark | www.canyamelpark.com

Teilnehmer Herbst 2016 Teilnehmer Frühjahr 2016

MALLORCA TENNISREISEN
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Impressionen Mallorca 69

Impressionen der Tennisreisen Mallorca 2016

tsg_netzroller_2016_2_rz  28.11.16  14:18  Seite 69



70 Diagramm Mannschaftsübersicht

In dieser Saison spielten:

Aktive TSG-Mannschaften

Regionalliga Südwest

Südwestliga

Württembergliga

Oberligastaffel/Oberliga

Verbandsstaffel/Verbandsliga

Bezirksoberliga

Staffelliga/Bezirksliga

Bezirksstaffel 1/Bezirksklasse 1

Bezirksklasse 2/Bezirksstaffel 2

Kreisstaffel/Kreisklasse

D1 D2 D40 D50 H1 H2 H3 H4 H40/1 H40/2 H50 H55/1 H55/2 H60 H65 H70

Jugend TSG-Mannschaften (U18)

Oberliga

Verbandsliga

Bezirksoberliga

Staffelliga/Bezirksliga

Bezirksstaffel 1/Bezirksklasse 1

Bezirksklasse 2/Bezirksstaffel 2

Kreisstaffel/Kreisklasse

Junioren 1 Junioren 2 Juniorinnen 1 Juniorinnen 2

Jugend TSG-Mannschaften (U14 bis U8)

Staffelliga

Bezirksstaffel 1

Bezirksstaffel 2

Kreisstaffel 1

Kreisstaffel 2

Kreisstaffel 3

Knaben 1 Knaben 2 Mädchen 1 Kleinfeld Midcourt Kids Cup 1 Kids Cup 2

Hobby Damen
Dienstag

Hobby TSG-Mannschaften

Staffelliga

= Aufsteiger = AbsteigerR

R

R

R

R

R

R

R

R

R
R
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TENNIS-EVENTS 2017

DATUM VERANSTALTUNG PREIS / EURO

Donnerstags LADIES DAY immer von 9:00 Uhr bis 10:30 Uhr € 165,–
und freitags Von Ende April bis Ende Juli auf der tollen Tennisanlage (auch für

mit der schönsten Gartenwirtschaft den Tennissport Nichtmitglieder
genießen. Ideal für jede Spielstärke – Tennistraining pur. der TSG)

22.04. bis TENNISREISE AUF MALLORCA ab € 635,–
29.04.2017 in der wunderschönen Bucht von Canyamel. pro DZ

1 Woche Tennis pur, Sommer, Sonne, Strand und jede
Menge Spaß!

06.06. bis TENNIS-PFINGSTWOCHE / TENNISCAMP Jugend: 
09.06.2017 FÜR JUGENDLICHE UND ERWACHSENE € 125,–

Camp für Anfänger, Fortgeschrittene und Turnierspieler, 
4-Tagescamp. Jugend: 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Erwachsene:
Erwachsene: 9:30 Uhr bis 12:30 Uhr. € 145,–

10.06. bis TENNISCAMP GARDASEE Preis auf Anfrage
17.06.2017 für Leistungsspieler und alle Mitglieder der 

TSG Backnang Tennis.

31.07. bis TENNISCAMP FÜR ERWACHSENE 3-Tagescamp
02.08.2017 Ideal geeignet, um den Tennissport zu lernen und für € 145,–

Profis ein absolutes Muss.
Beginn: 9:30 Uhr bis 13:00 Uhr auf der Anlage der 
TSG Backnang.

28.08. bis SOMMER-JUGENDTENNISCAMP 5-Tagescamp
01.09.2017 Sommerferien mit Ganztagesbetreuung. € 220,–

Seit Jahren für alle Jugendlichen und Tenniskids ein 
kleiner Höhepunkt in der Sommersaison.
10:00 Uhr bis 16:30 Uhr inkl. Mittagessen.

04.09. bis 27. OFFENE BACKNANGER
07.09.2017 JUGEND-STADTMEISTERSCHAFT

DTB-Ranglistenturnier für Junioren und Juniorinnen 
der Altersklassen U12 bis U16 sowie Nachwuchs U21.

07.10. bis TENNISREISE AUF MALLORCA ab € 635,–
14.10.2017 Saisonausklang bei herrlichen Temperaturen. pro DZ

TENNISTRAINING KIRMSE

Hans-Ulrich Kirmse www.tennistraining-kirmse.de
Mobil 0173 9118290 info@tennistraining-kirmse.de
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Tenniscamps 73

Tenniscamps
Die Tenniscamps sind seit Jahren für Jung und Alt eine beliebte An-
laufstelle, um bei intensivem Training die Spielstärke zu verbessern,
neue Tipps zu holen und andere Spielpartner kennenzulernen.

HUK
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74 Leipzig-Fahrt Herren 60/2

Leipzig-Fahrt der Herren 60/2
„Mein Leipzig lob’ ich mir! Es ist ein klein Paris, und bildet seine Leute.“
Angesichts dieser klaren Aussage, die der Großmeister Goethe im
„Faust“ einem Studenten in den Mund legt und verbunden mit dem
in der Sachsenmetropole zu Erwartenden (eben Paris und Bildung)
herrschte über das Ziel der herbstlichen Mannschaftsfahrt auch bei
den mitfahrenden Gattinnen Konsens.

Es lag daher nahe, sich nach der individuellen Anreise gleich zum
Abendschmaus im berühmten „Auerbachs Keller“ zu treffen. Eine fest -
lich gedeckte Tafel war für uns reserviert und nach einigen Schoppen
Hausbräu wurden einige von uns von dem rotgewandeten Mephis to -
pheles in sein faustisches Spiel einbezogen. Wie bei allen unseren
Städtereisen am Ende der Sommersaison blieb Zeit für individuelle
Besichtigungsschwerpunkte und Unternehmungen: Tierfreunde be-
suchten den weitläufigen Leipziger Zoo (wenige Tage später brachen
zwei Löwen aus ihrem inneren Gehege aus – ein Zusammenhang
mit den Backnanger Besuchern besteht nicht!), die meisten von uns
begaben sich auf eine geführte Stadtrundfahrt oben auf einem Doppel -
deckerbus mit einem langen Aufenthalt am und im Völkerschlacht-
denkmal: bei guter Kondition stieg man bis zur Aussichtsplattform
hinauf oder studierte die Exponate im dortigen stadtgeschichtlichen
Museum. Am letzten Abend besuchten wir eine Aufführung im be-
kannten Kabarett „Pfeffermühle“, wo uns vier umwerfende Power-
frauen in der Rolle als Krankenschwestern mit den Unzulänglichkeiten
des Gesundheitssystems konfrontierten: Ihre Verabreichungen waren
mitunter scharf, manchmal bitter – aber immer mit Charme und
 musikalisch serviert. Kunstinteressierte nutzten den späten Sonntag -
morgen, um einen Eindruck vom Museum der Bildenden Künste mit
seinen gewaltigen Rauminstallationen zu bekommen, während an-
dere Paare sich bereits auf der Heimfahrt befanden.

Leipzig als „ein klein Paris“ zu bezeichnen, ist zumindest leicht über-
trieben, doch alle Teilnehmer waren sich darin einig: „Mein Leipzig
lob’ ich mir!“

Hermann-Georg Haller
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Kochlöffelturnier 75

Das Kochlöffelturnier im Sommer 2016

Das diesjährige Kochlöffelturnier fand am 26. Juli 2016 mit zwölf Teil-
nehmern statt. Morgens gewitterte es so stark, dass wir alle erstmal
die Plätze bearbeiten mussten, da diese komplett überflutet waren. 
Nach Auslosung der Teams und Gegner für alle vier Runden, starte-
ten wir gegen 10 Uhr. Wir spielten jeweils 20 Minuten und nach jeder
Runde wurden die erzielten Punkte notiert.

Es gab spannende und lustige Begegnungen und glücklicherweise
auch keine größeren Verletzungen. Am Ende gab es zwei 3. Plätze

mit 14 Punkten, nämlich Françoise Schöder und Annemarie Stempf-
huber. Adele Ehrenfels erreichte mit 17 Punkten den 2. Platz und mit
18 Punkten wurde Beate Döffinger Siegerin des Kochlöffelturniers.
Nach der Siegerehrung haben wir es uns alle bei Sekt und Häpp-
chen gutgehen lassen. Es hat allen Spielerinnen viel Spaß gemacht.

Vielen Dank an Outi für die wie immer tolle Organisation.

Beate Döffinger

Die Teilnehmerinnen beim Kochlöffelturnier am 26. Juli 2016
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76 Hall of Fame

2014

Jahr Spieler / Spielerinnen Mannschaften Verein

Michael Kocher 3. Platz Deutsche Meisterschaften Einzel (H45)
Deutscher Vizemeister 
mit WTB-Team GWRS 40+

Christoph Back Deutscher Vizemeister 
Jochen Lehn mit WTB-Team GWRS 40+

Herren 1 Aufstieg in die Württembergliga
O. Vaculik, G. Grund, K. Bartmann, M. Hepp,
C. Papadakis, E. König, M. Knödler

Damen 1 Aufstieg in die Oberliga
E. Bär, V. Gogol, A. Grosheva, F. Vincon, S. Zuber,
C. Ziegele, P. Hanselmann, L. Hanselmann, M. Hofer

Steigende Mitgliederzahlen

2012

Michael Kocher ITF Nr. 2 (H45), DTB Nr. 1 (H45)
Europameister Einzel (H45)
Deutscher Meister Einzel (H45)
Deutscher Meister mit WTB-Team GWRS 40+

Christoph Back Deutscher Meister mit WTB-Team GWRS 40+

Herren 50 Deutscher Vizemeister
D. Kulhaj, T. Renz, U. Kirmse, B. Schäftlmeier, 
J. Javorsky, V. Pospisil, U. Grund, J. Reule, G. Keles

Junioren WTB-Vizemeister
D. Celovsky, M. Böhret, G. Grund, M. Hepp, 
K. Bartmann, A. Verhufen

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
WLSB – Auszeichnung integrative & innovative
Projekte: Backnang go Tennis
Sportkreis Rems-Murr 
Beste Mitgliedergewinnung

2010

Michael Kocher ITF Nr. 1 (H40), DTB Nr. 1 (H40)
Europameister Einzel (H40)
Deutscher Meister Einzel (H40)
Deutscher Meister mit WTB-Team GWRS 40+

Martin Fortun Deutscher Meister mit WTB-Team GWRS 40+
Thomas Breuninger
Bernd Wichmann Württembergischer Vizemeister

Einzel + Doppel (H60)

Herren 50 Württembergischer Meister
D. Kulhaj, V. Pospisil, U. Kirmse, J. Javorsky, 
U. Grund, A. Müller, J. Reule, E. Belsak, G. Keles, 
G. Wiegelmann

Damen 1 Aufstieg in die Württembergliga
G. Horackova, Ad. Barna, An. Barna, 
P. Hanselmann, J. Matzner, F. Vincon

Herren 1 Württembergliga WTB-Vize
W. Treu, T. Zivnicek, M. Pichler, M. Knödler, T. Fritz,
A. Schweda, M. Kocher, E. König

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
WLSB – Auszeichnung integrative & innovative
Projekte: Backnang go Tennis

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
WLSB – Auszeichnung integrative & innovative
Projekte: Backnang go Tennis

2009

Mike Böhret Deutscher Vizemeister
mit WTB-Team GHHS Junioren

Michael Kocher Deutscher Meister Doppel (H40)
Deutscher Meister mit WTB-Team GWRS 40+

Martin Fortun Deutscher Meister mit WTB-Team GWRS 40+
Bernd Wichmann Württembergischer Vizemeister

Einzel (H60)

Knaben Württembergischer Meister
M. Böhret, K. Bartmann, M. Hepp, T. Reichert, 
K. Schlegl

Herren 1 Württembergliga 3. Platz
W. Treu, T. Zivnicek, M. Knödler, E. König, 
M. Pichler, T. Fritz, P. Seibold

DTB – Fritz-Küttemeyer-Ehrenpreis
Bestes Projekt Kooperation Schule & Verein 
in Deutschland: Backnang go Tennis 
WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
WLSB – Auszeichnung integrative & innovative
Projekte: Backnang go Tennis

2008

Michael Kocher Deutscher Meister Doppel (H40)
Baden-Württembergischer Meister
Einzel (H40), Doppel (H30)

Thomas Breuninger Baden-Württembergischer Meister
Doppel (H30)

Bernd Wichmann Württembergischer Meister Doppel (H60)
Mike Böhret Württembergischer Meister Knaben
Kay Bartmann Bezirksauswahl, Hallenrunde

Mixed Team WTB Pokal-Sieger
P. Hanselmann, L. Hanselmann, 
S. Fritz, D. Kübler

Herren 1 Württembergliga WTB-Vize
W. Treu, T. Zivnicek, M. Pichler, M. Knödler, T. Fritz, 
M. Kocher, E. König, T. Walker, F. Gfrörer

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
Uni Hamburg – Qualitätsbestätigung 
für das Projekt Kooperation Schule & Verein: 
Backnang go Tennis
WLSB – Auszeichnung integrative & innovative
Projekte: Backnang go Tennis

2007

Mike Böhret Deutscher Vizemeister Halle U13
Württembergischer Vizemeister Einzel U12

Michael Kocher Deutscher Meister Einzel + Doppel (H40)
Württembergischer Meister Doppel (H40)

Martin Fortun Württembergischer Meister Doppel (H40)
Thomas Fritz Württembergischer Vizemeister Einzel U21

Herren 30 Vizemeister Bundesliga
M. Kocher, S. Groen, P. Dezort, D. Fiala, M. Fortun, 
M. Barth, T. Breuninger, M. Breucker, S. Cobolli

Junioren 1 3. Platz in Württemberg
M. Studeny, J. Kalab, P. Seibold, T. Walker, 
T. Fritz, D. Assmann, D. Kübler, K. Grund, G. Grund, 
M. Böhret, A. Verhufen, Ch. Kleinpeter

2013

Michael Kocher ITF Nr. 3 (H45), DTB Nr. 2 (H45)
Vize-Europameister Einzel (H45)

Christoph Back Deutscher Meister mit WTB-Team GWRS 40+
Jochen Lehn
Hans-Ulrich Kirmse Württembergischer Meister
Bodo Schäftlmeier Doppel (H50) Winter

2011

Michael Kocher Deutscher Vizemeister 
Christoph Back mit WTB-Team GWRS 40+

Damen 2 Württembergischer Mannschaftsmeister
L. Hanselmann, N. Grau, M. Desch, S. Guy,
Y. Trautmann, C. Ziegele

Herren 50 Meister Südwestliga
D. Kulhaj, V. Pospisil, U. Kirmse, T. Renz, J. Javorsky, 
B. Schäftlmeier, U. Grund, A. Müller, J. Reule, 
E. Belsak, G. Keles, G. Wiegelmann

Damen 1 Württembergliga 3. Platz
Ad. Barna, G. Horackova, J. Schäftlmeier,
An. Barna, F. Vincon, P. Hanselmann,
L. Hanselmann, M. Desch, Y. Trautmann

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
Sportkreis Rems-Murr
Netzroller ist zu der besten Vereinszeitschrift
im Rems-Murr-Kreis gewählt worden
WLSB – Auszeichnung integrative & innovative
Projekte: Backnang go Tennis

Herren 1 Württembergliga 3. Platz
C. Silva, M. Hepp, G. Grund, K. Bartmann, 
C. Papadakis, E. König, M. Knödler

2015

Christoph Back Europameister Einzel (H45) Winter
Michael Kocher Württembergischer Meister
Jörg Bader Doppel (H40) Winter
Hans-Ulrich Kirmse Württembergischer Meister
Bodo Schäftlmeier Doppel (H50) Winter

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit

Weiter steigende Mitgliederzahlen

2016
Bernd Wichmann Baden-Württembergischer Meister
Olaf Rempel Doppel (H60)

Herren 70 Aufstieg in die Württembergliga
F. Umgelter, P. Thiel, H. Parplies, H. Becher, B. Roth
H. Hörauf, H. Neidhardt, K. Noller, M. Blumenstein

Weiter steigende Mitgliederzahlen
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Hall of Fame 77

Hall of Fame

Ergänzungen und Änderungen bitte an mich weiterleiten (sportwart@backnang-tennis.de). Vielen Dank für Eure Unterstützung.
Euer Sportwart Erich Noller

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
GENO Verband – TOP-Ausrichter der Talentiade
WLSB – Auszeichnung integrative & innovative
Projekte: Backnang go Tennis

2006

Mike Böhret Süddeutscher Meister Einzel U11
Württembergischer Meister Einzel U11

Moritz Dettinger DTB Nr. 1 U15
Michael Kocher Vize-Europameister Doppel (H35)
Thomas Fritz LBS Cup Gesamtsieger U18

WTB Nr. 1 U16
Alexander Verhufen Württembergischer Meister
Mike Böhret U12, Beilsteiner Spiele

Herren 55 Württembergischer Meister
M. Böhret, L. Fiala, B. Wichmann, J. Walter, P. Thiel, 
J. Abele, K. Noller, H. Fischer

Herren 30 3. Platz Bundesliga
M. Kocher, S. Groen, P. Dezort, D. Fiala, M. Fortun, 
M. Barth, T. Breuninger, L. Vietense, M. Breucker

Juniorinnen 1 Aufstieg in die Oberliga
V. Ovcacikova, J. Junker, S. Thomas, S. Nieslony, 
J. Matzner, P. Hanselmann, L. Hanselmann, 
J. Schmidt

Jahr Spieler / Spielerinnen Mannschaften Verein

2005

Moritz Dettinger Deutscher Meister Einzel U16
Württembergischer Vizemeister Einzel U16

Thomas Fritz Württembergischer Meister Einzel U16
Michael Kocher Europameister Mixed (H35)
Mike Böhret Württembergischer Meister Einzel U11

Jiri Javorsky Württembergischer Vizemeister
Joachim Reule Doppel (H40) Sommer
Uli Kirmse Württembergischer Vizemeister
Jiri Javorsky Doppel (H40) Winter
Wolfgang Huber Württembergischer Vizemeister
Frank Baumann Doppel (H50)
Thomas Fritz Württembergischer Vizemeister
Tim Walker U12, Bezirksauswahl, Hallenrunde
Romy Fritz

Herren 30 Aufstieg in die Bundesliga
S. Groen, D. Fiala, M. Kocher, T. Breuninger,
L. Vietense, M. Barth, M. Breucker

Kleinfeld Württembergischer Meister
M. Böhret, M. Hepp, K. Bartmann, M. Subirge, 
F. Vincon, L. Junge, Käpt’n Jiri Javorsky

Herren 1 Württembergliga 3. Platz
G. Moraru, T. Popp, T. Zivnicek, M. Pichler,
L. Hosang, Ch. Schneider, S. Kupfer

Herren 30 Württembergischer Meister
M. Kocher, T. Breuninger, J. Wejnar, M. Fortun, 
M. Podschadly, T. Mattis

Herren 50 Württembergischer Meister
B. Wichmann, W. Huber, C. Laux, A. Dawoudi, 
J. Land, E. Noller, S. Durner

Herren 1 Württembergliga 3. Platz
D. Miketta, D. Fiala, G. Tröster, L. Hosang,
Ch. Schneider, S. Kupfer

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
WLSB – Auszeichnung integrative & innovative
Projekte: Backnang go Tennis

2004

Jasmin Matzner Württembergischer Meister Doppel U14
Kim Nguyen-Ngoc

Junioren 1 Aufstieg in die Oberliga
T. Fritz, S. Gundermann, A. Schweda, F. Nistler, 
M. Hambach, P. Schaal

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
Ulla Schmidt MdB – Anerkennung 
für Backnang go Tennis – im Rahmen des
 Deutschen Präventionspreises
WLSB – Auszeichnung integrative & innovative
Projekte: Backnang go Tennis

2003

Alexander Verhufen Württembergische Meisterschaft 3. Platz
Mike Böhret U12, Bezirksauswahl, Hallenrunde
Kay Bartmann

Knaben Württembergischer Meister
T. Fritz, M. Hambach, T. Walker, D. Assmann, 
D. Leppla

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
WTB Bezirk 3 – Ausgezeichnete Kooperation
Schule & Verein: Backnang go Tennis
WLSB – Auszeichnung integrative & innovative
Projekte: Backnang go Tennis

2002

Thomas Fritz Württembergischer Meister
U12, Bezirksauswahl, Hallenrunde

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
WTB Bezirk 3 – Ausgezeichnete Kooperation
Schule & Verein: Backnang go Tennis
WLSB – Auszeichnung integrative & innovative
Projekte – Backnang go Tennis
DTB – Auszeichnung für am meisten 
abgenommene Tennis-Sportabzeichen in
Deutschland
Deutscher Sportbund – Auszeichnung als 
starker Sportverein und starke Jugend

Herren 1 Aufstieg in die Württembergliga
D. Fiala, M. Kocher, J. Grün, L. Hosang, 
T. Breuninger, S. Kupfer

Herren 40 Württembergischer Meister
J. Javorsky, O. Dynka, J. Land, J. Reule, T. Lonien, 
R. Kübler, R. Bass, W. Bodenschatz

Uli Kirmse Württembergischer Meister
Jiri Javorsky Doppel (H40) Winter

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit 

2001

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit
Backnang – Umweltpreis der Stadt Backnang
für vorbildlichen Einsatz für den Umweltschutz 
(Regenwasserspeicher)

2000

Herren 50 Württembergischer Vizemeister
M. Böhret, P. Thiel, P. Lederer, E. Noller, 
A. Dawoudi, B. Wichmann, F. Baumann

Michael Kocher Württembergischer Vizemeister Einzel
Martin Fortun Württembergischer Vizemeister 

Doppel (H30)

WTB – Auszeichnung für gute Jugendarbeit 

1999

Herren 35 Württembergischer Vizemeister
H. Baluff, T. Fazekas, R. Engelmann, U. Feldewesch, 
R. Bass, W. Bodenschatz, U. Kirmse, J. Land

1995

Herren Württembergischer Meister
U. Kohoun, M. Fortun, M. Voss, M. Podschadly, 
O. Baumann, M. Keck, U. Grund, A. Kotte

1994

Seniorinnen Württembergischer Meister
I. Frank, J. Cueto, H. Wolf, N. Barth, D. Geißler, 
B. Rombold

1986
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78 Vorstand

1. Vorsitzender:
Klaus Lindner 
Schöntaler Str. 67 
71522 Backnang

Telefon: 07191 68192
1.vorstand@backnang-tennis.de

Vorstandsmitglieder

Beiträge

Sportwart:
Erich Noller
Kitzbüheler Str. 20
71522 Backnang

Telefon: 0171 4532807
sportwart@backnang-tennis.de

Technischer Leiter:
Wolfgang Fochler
Fritz-Häuser-Str. 16
71522 Backnang

Telefon: 07191 970572
technikwart@backnang-tennis.de

Schatzmeister:
Wolfgang Vogt
Lichtensteinstr. 11
71522 Backnang

Telefon: 0172 7622568
schatzmeister@backnang-tennis.de

Jugendwartin:
Linda Hanselmann
Weinbergstr. 15 
71549 Auenwald

Telefon: 07191 57685
kleinfeldjugendwart@backnang-tennis.de

2. Vorsitzender:
Uwe Bartmann 
Thoma Weg 22 
71522 Backnang

Telefon: 07191 1876468 
2.vorstand@backnang-tennis.de

Breitensportwartin:
Outi Abraham
Kitzbüheler Str. 58a
71522 Backnang

Telefon: 07191 1872550
breitensportwart@backnang-tennis.de

Schriftführerin:
Barbara Rombold
Jägerhalde 2 
71554 Weissach im Tal

Telefon: 07191 227080
schriftfuehrer@backnang-tennis.de

Jahresbeitrag
AB SOFORT KEINE AUFNAHMEGEBÜHR! 
Erwachsene € 360, –
Ehepartner zusätzlich € 230,–
Familienmitgliedschaft ab 2. Kind beitragsfrei
Fernmitgliedschaft Preis auf Anfrage
(mehr als 100 km von Backnang, Nachweis)
Jugendliche bis 15 Jahre € 105,–
Jugendliche bis 18 Jahre € 130,–
Schüler/Studenten/Azubis € 200,–
über 18 Jahre (Nachweis)
Studenten-Fernmitgliedschaft (Nachweis) € 105,–
Rentner ab 70 Jahre € 330,–
Passive Mitglieder € 45,–
Förderverein Mitgliedschaft € 185,–
(Spendenquittung)

Schnupper-Mitgliedschaft im 1. Jahr € 200,–
Schnupper-Mitgliedschaft im 2. Jahr € 260,–

Trainer:
TENNISTRAINING KIRMSE – Hans-Ulrich Kirmse 
Ostendstraße 4, 71522 Backnang 
Telefon: 07191 904896, Fax: 07191 2283738 
Handy: 0173 9118290 
info@tennistraining-kirmse.de, www.tennistraining-kirmse.de

Geschäftsstelle:
Maja Gabelin
TSG Backnang Tennis 1925 e.V.
Weissacher Str. 93, 71522 Backnang
Telefon: 07191 85511, Fax: 07191 960186
TSG-Backnang-Tennis@t-online.de
info@backnang-tennis.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
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Mediziner 79

Die TSG-Mediziner stellen sich vor

Die TSG-Physiotherapeuten stellen sich vor

Dr. med. Marion Sahlfeld-Frey
Fachärztin für Dermatologie – Allergologie

Burgplatz 3
71522 Backnang

Telefon 07191 1580
Telefax 07191 980137

Telefon 07191 65320
Gerberstraße 5 · 71522 Backnang
www.zahnarztpraxis-dr-kuehn.de

Karin Hörger
Fachärztin für Gynäkologie & Geburtshilfe

Adenauerplatz 6 · 71522 Backnang 
Telefon 07191 950240 
Telefax 07191 950242

Sprechzeiten: 
Mo–Fr 08:15–12:00, Mo+Do 14:00–18:00, Di 15:00–19:00 

und nach telefonischer Vereinbarung

Dr. med. Claus Kübler
Facharzt für Chirurgie, Unfallarzt, 

D-Arzt der Berufsgenossenschaften, 
Arbeits-, Schul- und Wegeunfälle, 

Ambulante Operationen, Lasertherapie

Fritz-Munz-Weg 12 (im Biegel) 
71522 Backnang

Telefon 07191 68012 
Telefax 07191 67988 

Website: www.arztpraxis-kuebler.de 
E-Mail: cdk@praxis-dr-kuebler-backnang.de

Sprechzeiten: 
Mo–Fr 7:30–11:00 

Mo, Di und Do 14:30–17:00
Private Unfälle, Arbeits-, Schul- und Wegeunfälle 

von 7:30–18:00 werktäglich

Privat-Versicherte:
Individuelle Terminvereinbarung möglich

Therapiezentrum Backnang GmbH

Karl-Krische-Straße 4 
71522 Backnang

Telefon 07191 9799197
Telefax 07191 9339572

www.tz-backnang.de 
info@tz-backnang.de

WIR SIND UMGEZOGEN!
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P R E I S L I S T E  T E N N I S H A L L E
Weissacher Straße 93 · 71522 Backnang · Telefon 07191 85511 · Fax 960186 · E-Mail: info@backnang-tennis.de

Preise für Nichtmitglieder sind mit einem * gekennzeichnet!

Außenplätze (1 Sunde): je Gast € 10,– / Mitglieder kostenlos. Jugendliche unter 18 Jahren bezahlen die Hälfte. Pro Doppel € 20,–.

Beach-Volleyball (1 Stunde): Gäste € 6,– / Mitglieder kostenlos. Pro Saison können Gäste max. 5 Mal eine Gästekarte kaufen.

Montag – Sonntag ganztägig € 6,– | € 10,–*

Sommersaison 2017: Spieleinheit 45 Minuten

12.09.16– 23.04.17 Einzel-Einheit Abonnement / à Einheit 10er-Karte Teenie-Tarif

Montag – Sonntag

7:30 – 9:00 Uhr € 12,– | € 14,–* € 352,– / € 11,– | € 416,–* / € 13,–* € 115,– | € 135,–* € 6,– | € 6,–*

9:00 – 12:00 Uhr € 13,– | € 15,–* € 384,– / € 12,– | € 448,–* / € 14,–* € 125,– | € 145,–* € 6,– | € 6,–*

12:00 – 13:30 Uhr € 8,– | € 10,–* € 256,– / € 8,– | € 320,–* / € 10,–* € 100,–* € 6,– | € 6,–*

13:30 – 15:45 Uhr € 15,– | € 17,–* € 448,– / € 14,– | € 512,–* / € 16,–* € 6,– | € 6,–*

15:45 – 18:00 Uhr € 18,– | € 20,–* € 544,– / € 17,– | € 608,–* / € 19,–* € 6,–

18:00 – 22:30 Uhr € 19,– | € 21,–* € 576,– / € 18,– | € 640,–* / € 20,–*

Samstag/Sonntag

7:30 – 9:00 Uhr € 12,– | € 14,–* € 352,– / € 11,– | € 416,–* / € 13,–* € 140,–* € 9,– | € 9,–*

9:00 – 24:00 Uhr € 16,– | € 18,–* € 480,– / € 15,– | € 544,–* / € 17,–* € 160,– | € 180,–* € 9,– | € 9,–*

Wintersaison 2016/2017: Spieleinheit 45 Minuten

Allgemeine Informationen:
Die 10er-Karte kann in der Geschäftsstelle gekauft werden, sie ist nur für eine Saison gültig und nicht übertragbar. 

Der Teenie-Tarif gilt nur für Jugendliche bis einschließlich 18 Jahre.

Nicht gespielte Abo-Stunden können, wenn sie 48 Stunden vorher abgesagt werden, alternativ nach Absprache 
mit der Geschäftsstelle während der laufenden Hallensaison nachgeholt werden.

Bei gemischter Spielbeteiligung von Mitgliedern und Nichtmitgliedern gilt ein proportionaler Mischtarif.

Buchungen ab sofort im Internet möglich: www.backnang-tennis.de
(einmalige kostenlose Registrierung erforderlich)

An alle

Hallenspieler!

Wir haben eine neue 

Hallenbeleuchtung nach neuester 

LED-Technik installiert mit deutlich

verbesserter Helligkeit und vor allem 

viel umweltfreundlicher als vorher.

Diese Investition hat Geld gekostet.

Wir bitten um Ihr Verständnis für 

die Lichtautomaten.

Der Vorstand
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Impressum 81

An dieser Stelle

möchten wir unseren

Inserenten
ein herzliches

Dankeschön
aussprechen!

I M P R E S S U M
HERAUSGEBER:

Förderverein 1994 e.V. der

TSG Backnang Tennis 1925 e.V. 

Weissacher Straße 93 

71522 Backnang 

Telefon: 0173 9118290

GESAMTORGANISATION/

ANZEIGENLEITUNG:

Hans-Ulrich Kirmse

MITARBEITER 

DIESER AUSGABE:

Stephan Fritz, Erich Noller

FOTOS:

Michael Blumenstein

REDAKTION:

Hans-Ulrich Kirmse

GESTALTUNG:

concept&design Werbeagentur GmbH 

Michael Kocher

Lise-Meitner-Str. 11

70794 Filderstadt

Telefon: 0174 3158070

mkocher@cd-werbeagentur.de

Danke an alle
fleißigen Helfer
Nicht jeder sieht sie, aber sie sind immer da! Unsere fleißigen

Helfer. Großes Lob und herzlichen Dank für die unermüdliche, ehren -

amtliche Tätigkeit an Friedl Herzan und an alle unsere Senioren für die

Pflege unserer Tennisanlage, für Reparaturen sowie die Instandsetzung

der Freiplätze. Euer Eifer möge bitte erhalten bleiben.

Die Redaktion

Instandsetzung der Plätze Friedel Herzan bei der Arbeit
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ACCENTE Mode ..............................................................42

Allwetter Sportbeläge Edgar König..............................52

ams GmbH Karosserie & Lackierung..........................52

ASPA-Gruppe Wohnungs-/Gewerbebau....................53

Auto Buchfink....................................................................62

BASTA Trattoria...................................................Umschlag

BONUM Der Häuser-Makler ..........................................67

Dr. Axel Kühn.....................................................................79

Dr. med. Claus Kübler .....................................................79

Dr. med. Marion Sahlfeld-Frey .......................................79

Feucht Baustoffhandel....................................................33

Friseur Kroiss.....................................................................49

Fritz Müller Bauunternehmen........................................36

Haar Weinhaus .................................................................33

Häußer Beerdigungsinstitut ...........................................26

Hettich Intersport..............................................................23

Kapphan Mode-Highlights .............................................24

Karin Hörger ......................................................................79

Kühnle Metzgerei..............................................................15

Kümmerlen + Partner......................................................44

Merz/Schmid/Schäftlmeier Anwaltskanzlei .................20

Metriks Business Excellence ...........................Umschlag

Mildenberger Bäckerei....................................................32

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren und Inserenten für Ihre
Unterstützung und bitten alle Leser vorrangig diese Firmen beim Bezug
aller Einkäufe, Dienstleistungen und Bestellungen zu berücksichtigen.
Das wäre fair und gut.

Mulfinger Autohaus..........................................................28

Noller Möbelhaus ...............................................................6

Rechtsanwälte Holub & Machleid.................................19

Reisser Badausstattung..................................................27

Remstalkellerei Weine.....................................................65

Rietenauer Mineralwasser..............................................72

Rupp Fahrschule..............................................................39

Schaal Sanitätsgeschäft .................................................60

Schiller Apotheke Backnang .........................................24

Schwarzmarkt Bekleidungen ........................................31

Sparkasse...........................................................................41

Stadtwerke Backnang.....................................................32

Stelzle Malermeister.........................................................29

Tanzschulen Christian Seidel.........................................16

Therapiezentrum Backnang..........................................79

Thomas Cook Reisebüro Backnang ...........................37

Vogelmann Optiker ..........................................................22

Volksbank Backnang ......................................................25

Walter Roller Klimageräte .................................................8

Windmüller Betten- und Wäschehaus...........Umschlag

WM Sport-Zentrum ..........................................................56

Zur Ruhe Bestattungshaus ............................................62

V I E L E N  D A N K !
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